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Wir wünschen unseren 
Jubilaren alles
Gute zum Geburtstag sowie 
Gesundheit

Älter als 90 Jahre:
Schmoll Apollonia (96)
Willingshofer Maria (95)
Fischer Maria (94)
Esterl Johann (92)
Schweiger Hedwig (92)
Kalcher Helga (91)
Maier Christine (91)

90. Geburtstag:
Friesenbichler Mathilde
Schweiger Aloisia
DI Malburg Peter
Kohlhuber Zäzilia
Lechner Maria
Geßlbauer Gertrude

85. Geburtstag:
Ellmeier Josefine
Kohlhofer Helene
Bruggraber Theresia
Glück Katharina
Grünbichler Johanna
Pupacher Anton
Weißenbacher Herta

Staberhofer Kaspar
Hölbling  Ernest

80. Geburtstag:
Dißauer Peter
Trieb Otto
Lechner Rosina
Steinbauer Margareta
Maier Antonia
Hölbling Maria
Knabl Herta
Hölbling Theresia
Geieregger Konrad

75. Geburtstag:
Grätzhofer Peter
Zeilbauer Konrad
Matscheko Josef
Lechner Richard
Pretterhofer Margaretha
Wetzlhütter‚Anton
Kohlhofer Nesselin
Holzbauer Margareta
Pernhofer Anna
Steindl Peter
Schrittwieser Gertraud
Spuller Theresia
Griesenhofer Gerhard
Trieb Katharina

M E N S C H E N

Geburten 2016:
Bader Nora
Blengl Marah
Bürger Julian
Dornhofer Patrick
Eder Loui
Gaugl Lea
Glück Anton
Glück Lukasz
Hammerschmied Lea
Kaltenbrunner Felix
Lackner Luca
Peintinger Hanna
Schabereiter Laura
Schalk Lena
Schoberer Hannah
Stadlhofer Amelina-Sophie
Winkler Sebastian
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Liebe Stanzerinnen 
und Stanzer!

E in an Ereignissen reiches 
Jahr neigt sich dem Ende 
zu. Eigentlich war der Plan, 

auch im Sommer eine Ausgabe des 
61er zu produzieren. Das Unwetter 
hat uns so beschäftigt, dass wir 
dazu leider keine Zeit fanden. Ich 
bitte dafür um Verständnis.

Hochwasser - Für die professio-
nelle Zusammenarbeit unter den 
StanzerInnen während unseres 
Hochwasserereignisses darf ich 
mich nochmals herzlich bedanken. 
Es war in der Stunde der Not gut 
zu wissen, dass man sich auf die 
Stanzer Bevölkerung - wenn der 
Hut brennt -, verlassen kann. Allei-
ne die KameradInnen der Stanzer 
Feuerwehr haben über 3.500 Stun-
den! freiwillige Arbeit verrichtet. 
Ich bitte Sie diese herausragen-
de und nicht selbstverständliche 
Leistung (manche haben dafür 
eine Woche Urlaub genommen) 
bei der nächsten Veranstaltung 
unserer Feuerwehrler nicht ganz 
zu vergessen. Sie haben sich Ihre 
Anerkennung redlich verdient. 
Dazu wird es beim 2. BALL ohne 
KRAWALL am 28. Jänner 2017 (es 
spielt wieder die Junge Pongauer 
Tanzlmusi) eine Ehrung verdienter 
FeuerwehrkameradInnen geben. 
Wäre schön, wenn Sie dabei sein 
könnten.

AGENDA 21 – Die Erarbeitung ei-
nes neuen Leitbildes für die Stanz 
ist in vollem Gange. Rund 35 Stan-
zerInnen haben sich gemeldet und 
arbeiten seit rund 6 Monaten in 
diesen moderierten Gruppen aktiv 
mit. So kommen wir vom Reden ins 
Tun. Und so können wir auch die 5 
Themen, die der Stanzer Bevölke-

rung besonders wichtig sind, aktiv 
angehen. Dazu zählen: der Malburg 
Teich, die Lebensqualität, die Ort-
sentwicklung, die Kultur und die 
Energie. Wir wollen gemeinsam 
mit diesen AktivbürgerInnen bis 
zur nächsten Bürgerversammlung 
2017 eine Reihe von Projekten am 
Tisch haben, über die wir gemein-
sam diskutieren können. Und dann 
können die StanzerInnen gemein-
sam entscheiden, was wir uns leis-
ten können und wollen.

Nachmittagsbetreuung - Sehr 
zufrieden bin ich über die Einrich-
tung einer Nachmittagsbetreuung 
für Kindergarten-, Volksschul- und 
NMS-Kinder. Wir haben zu diesem 
Thema einige Anläufe gebraucht 
und haben nicht gleich aufgege-
ben. Seit 14.11.2016 können wir 
eine optimale und auch leistbare 
Lösung für unsere Stanzer Eltern 
anbieten. Das Steirische Hilfswerk 
hat mit uns zusammen eine maß-
geschneiderte Lösung erarbeitet. 
Dank gebührt GRin Johanna Stolz, 
die diese Arbeit aktiv vorangetrie-
ben hat. Ihr Motto „Aufgeben tut 
man einen Brief“ hat sich bezahlt 
gemacht.

Breitbandinitiative – Erfolgrei-
ches Wirtschaften wird auch im 
großem Maße davon abhängen, 
wie zuverlässig und schnell die In-
ternet-Verbindungen sein werden. 
Das gilt auch für die Stanz, die hier 
großen Nachholbedarf hat. Wir ha-
ben uns daher entschlossen, an der 
Breitbandinitiative der Bundesre-
gierung teilzunehmen. Gemeinsam 
mit der Telekom haben wir ein 
Projekt ausgearbeitet, das uns in 
Zukunft sehr schnellen Internet in 
der Stanz bringen wird.

Stanzer E-Mobil – Mobilität ist 
wichtig, besonders dann, wenn 

DI Fritz Pichler
Bürgermeister 
der Gemeinde Stanz im Mürztal

man ein wenig abseits der Haupt-
verkehrsströme wohnt. Für unsere 
Bevölkerung werden wir ab nächs-
tes Jahr ein E-Auto anmieten, mit 
welchem wir tagsüber Bedarfs-
fahrten anbieten werden. Es ist 
ein Sozialprojekt, mit welchem wir 
die Mobilität der StanzerInnen ver-
bessern und auch verbilligen wer-
den. Freiwillige Fahrer werden im 
Turnusdienst für Fahrten zur Ver-
fügung stehen. Eine halbe Stunde 
vorher anrufen und schon steht un-
ser E-Mobil vor Ihrer Türe. Lassen 
Sie sich überraschen.

Zu guter Letzt ist es mir und dem 
Gemeindeteam ein Anliegen, Ih-
nen allen gesegnete Weihnachten 
zu wünschen. Rutschen Sie gut in 
das Neue Jahr!

Herzlichst Ihr 
fritz pichler

E D I T O R I A L
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Ü ber den Sommer hatte die 
Gemeinde Stanz vier E-Bi-

kes zum Testen von der Energie 
Steiermark angemietet. Obwohl 
die Verfügbarkeit der Räder nicht 
groß angekündigt wurde, waren 
die Bikes fast durchgehend aus-
gebucht.  Aufgrund dieses großen 

Ihre Arbeitszeit: 
Vollzeit (40 Std./Woche) 

Ihre Aufgaben: 
Bürgerservice, Gebührenverrech-
nung, Bearbeitung diverser An-
träge, Führung des Standesamtes, 
Meldeamtes und der Personen-
standsbücher, Durchführung von 
Wahlen

Unsere Anforderungen: 
abgeschlossene Ausbildung und 
Büroerfahrung, versierter Umgang 
mit den gängigen Office Tools, sehr 
gute Deutschkenntnisse in Wort 

und Schrift, Englischkenntnisse 
sind vorteilhaft, Standesbeam-
ten-Dienstprüfung und/oder Erfah-
rung in der Kommunalverwaltung 
sind vorteilhaft aber keine Bedin-
gung, gute Kommunikationsfähig-
keit und hohe Belastbarkeit im 
Umgang mit Parteien erwünscht.

Wir bieten Ihnen: 
Neben einem attraktiven Arbeits-
umfeld und eigenverantwortlichen 
Aufgaben erwartet Sie eine solide 
Grundeinschulung in unsere neuen 
Kommunalsoftwarepakete sowie 
kontinuierliche Aus- und Weiter-

bildung. Darüber hinaus bieten wir 
Ihnen flexible Arbeitszeitgestal-
tung. Das monatliche Bruttogehalt 
lt. GVBG beträgt € 1.747,90 für 
eine Vollanstellung in der Einstu-
fung c/1. Das tatsächliche Gehalt 
ist abhängig von Berufserfahrung 
und Qualifikation. Wir freuen uns 
auf die Zusendung Ihrer aussage-
kräftigen Bewerbungsunterlagen 
unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstel-
lungen. Bewerben Sie sich gleich 
jetzt. Wir freuen uns auf Sie! 

Erfolgs wird die Gemeinde diese 
Aktion auch 2017 wieder anbieten. 
Die E-Bikes können tage-, wochen- 
oder monateweise gemietet wer-
den. Die aktuellen Preise für 2017 
werden noch bekanntgegeben. Es 
besteht auch die Möglichkeit, die 
Räder durchgehend für die ganze 

Saison 2017 anzumieten. Dazu ist 
jedoch eine rechtzeitige Voranmel-
dung nötig. Die Anmeldeformulare 
für 2017 liegen ab sofort bis Ende 
Februar am Gemeindeamt bei 
Frau Brunnhofer-Berger auf. 

E-BIKES ZUM TESTEN

Wir suchen: MitarbeiterIn in der Gemeinde-Verwaltung, 
Bürgerservice, Postpartnerstelle
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AGENDA 21
ZUSAMMEN 
STANZ GESTALTEN
Bei der Bürgerbeteiligung gestalten Menschen aktiv ihren Lebensraum mit!

G E M E I N D E

AGENDA 21
JETZT 

GEHT´S LOS

U nsere Gemeinde war 2016 
wieder Mitglied im Gesunde 

Gemeinde-Netzwerk von Styria Vi-
talis. 

Gesundheit wird dort geschaffen, 
wo wir uns täglich aufhalten. In 
der Gemeinde wird gewohnt, ge-
spielt, gelernt und gearbeitet. Wir 
wollen unsere „Gesunde Gemein-
de“ gemeinsam gestalten - wir sind 
bemüht, dass Lebensqualität und 
Wohlbefinden gestärkt werden. 

Gemeinsam fanden 2016 einige 
Vorträge statt, wobei heuer das 
Augenmerk auf die psycho-so-
ziale Gesundheit der BürgerIn-
nen gelegt wurde. 

„Wir schau´n auf uns“ am 19. April 
2016

„Treffen von engagierten BürgerIn-
nen zu diesem Thema“ am 5. Juli 
2016 

„Genuss statt Sucht“ am 21. Okto-
ber 2016

„Stress, Burnout – hat das was mit 
mir zu tun?“ am 10.11.2016

Im Jahr 2017 wird der Fokus auf 
Familien, Kinder sowie Älterwer-
den gelegt. 

GESUNDE GEMEINDE STANZ – 
MITGLIED VON STYRIA VITALIS 2016

Berichte aus dem Themenkreis „Lebensqualität“
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G E M E I N D E

PatientInnenverfügung 

Am 26. April 2016 fand beim GH 
Tischlerwirt der „Vortrag Patien-
tInnenverfügung“ mit dem Hospiz-
verein Mürztal statt. 

Nicht jeder Patient ist mit allen 
medizinischen Behandlungen, die 
möglich sind, auch einverstanden. 
Mit einer Patientenverfügung kann 
man auch für Fälle Vorsorge tref-
fen, in denen man sich selbst nicht 
mehr artikulieren kann. 

Ein herzlicher Dank, an Roswitha 
Fraiss sowie Kohlhofer Grete für 
den interessanten Vortrag.

Kontakt:
Hospiz Steiermark / Mürztal Team-
leitung: Fr. Roswitha Fraiss 
0664-91 41 230
E-Mail: muerztal@hospiz-stmk.at

Vortrag „ Aktuelle Rechte und 
Steuern für Vereine“

Am 15. September 2016 wurde vom 
Sozialreferat der Gemeinde Stanz 
ein kostenloser Vortrag für alle 
Vereinsvorstände  organisiert. Der 
Vortrag  mit anschließender Dis-
kussion beinhaltete alle relevanten 
Themen wie  Registrierkasse, Ver-
einsstatuten, Haftungen usw.  
Leider haben nur 6 Vereine von 35 
Stanzer Vereinen das Angebot ge-
nützt. 

„Themenfrühstück“ 

Am 30. Juli 2016 fand im Flora K 
das erste Themenfrühstück unter 
dem Motto 24 Stunden für uns da“ 
statt. Die Gruppe „Lebensqualität 
Stanz“ wollte als Zeichen der Wert-
schätzung  jene Personen vor dem 
Vorhang holen, welche rund um 

die Uhr für unsere Mitmenschen 
da sind.  20 PflegerInnen und Pfle-
ger arbeiten und leben in der Stanz.

Ein herzliches Danke an alle Spon-
soren, welche uns zahlreich unter-
stützt haben -  ob Milch, Gebäck, 
Butter, Marmelade, Kaffee, Wurst, 
Käse, Mehlspeisen….. unser Früh-
stückstisch war reichhaltig ge-
deckt. 

Im Sinne eines besseren Ken-
nenlernens der Kultur sowie der 
Personen,  wurden gemeinsam 
traditionelle Volkstänze aus ver-
schiedenen Ländern einstudiert 
bzw. getanzt. Bei schönstem Wet-
ter verbrachten wir einige gemütli-
che Stunden unter freiem Himmel. 
Das „Themenfrühstück“ entwi-
ckelte sich zu einem vollen Erfolg. 

Entstanden ist diese Idee im Zuge 
der Agenda 21 „Wir alle sind Stanz“. 
In diesem Sinne soll 2-3 Mal im 
Jahre ein Frühstück unter einem 
bestimmten Motto stattfinden. 

Kinderferienaktion 2016

Mit der Kinderferienaktion fand 
erstmalig ein abwechslungsrei-
ches und unterhaltsames Freizeit-
programm für die Sommerferien 
statt. Es gab ein bunt gemischtes 
Programm  -  eine Rettungshun-
destaffel war zu Besuch, des Wei-
teren wurden verschiede Sportak-
tivitäten wie Fußball bzw. Tennis 
angeboten. Weitere Themen wa-
ren: „ Kindheitstraum Feuerwehr“, 
Märchenerzähler, Pflanze deinen 
eigene Garten….. usw. 

Wir bedanken uns bei allen betei-
ligten Vereinen und Organisatio-
nen für die großartige Unterstüt-
zung.

2017 wird es selbstverständlich 
wieder eine Kinderferienaktion ge-
ben.
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G E M E I N D E

Kinderferien 2016

„KOST-NIX-LADEN“

Am 3. September 2016 wurde im 
eh. Sewera-Haus unser „Kost-nix-
Laden“ von der Gruppe „Lebens-
qualität Stanz“ Agenda 21 eröffnet.

Tauschen statt wegwerfen – Orts-
kern beleben – Produkte länger 
nutzen – Sozialer Austausch

Unser Laden ist ein sich selbst
überlassener Raum, es werden die 
Tauschwaren selbstständig einge-
ordnet und mitgenommen – es ist 
möglich nur zu nehmen oder auch 
nur zu bringen.

Kleidungsstücke können nur ge-
waschen und Geräte nur funktio-
nierend gebracht werden. 
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G E M E I N D E

DAHEIM APP

D ie Daheim App ist eine Ser-
vice App für Kommunen, 

welche es der Gemeinde, dem 
Kindergarten und der Volksschule 
- aber auch Vereinen, Gastrono-
miebetrieben und Gewerbebetrie-
ben – erlaubt, Informationen und 
Hinweise rasch und unkompliziert 
an App-Nutzer zu kommunizieren. 
Für den Endbenutzer ist diese App 

STANZ IM 
MÜRZTAL: 
STIMMEN SIE 
FÜR SCHNELLES 
GLASFASER-
INTERNET!
 

A 1 plant die Erweiterung des 
Glasfasernetzes in Stanz 

im Mürztal. Glasfaserleitungen 
sind die Basis für ein zukunfts-
sicheres Kommunikationsnetz, 
das die steigenden Ansprüche an 
Datenübertragungen auch in den 
kommenden Jahrzehnten erfüllen 
wird. Ein leistungsfähiges Daten-
netz bringt geringere Wartezeiten 
bei Downloads aus dem Internet 
und ermöglicht hochauflösendes 
Kabelfernsehen oder Video-Strea-
ming Dienste.
 
Im für 2017 geplanten Bauab-
schnitt könnte auch für die Bevöl-
kerung in den Ortsteilen Untere 
Stanz und Unteralm die Anbindung 
ans A1 Glasfasernetz schon bald 
umgesetzt werden. Ein derartiger 
Ausbau ist jedoch mit hohen Kos-
ten verbunden. Daher ist es wich-
tig zu wissen, wie viele Haushalte 
im besagten Ausbaugebiet Interes-

se an dieser neuen Technologie ha-
ben. Ob ein Ausbau durchgeführt 
wird, haben also die Bewohner 
selbst in der Hand. Bei mindes-
tens 95 Stimmen baut A1 in den 
nächsten Monaten das Glasfaser-
netz aus. Die Stimmen können bis 
31. Jänner 2017 bei der Tankstelle 
Pitzer, der Trafik Froihofer, der 
Raiffeisen Bankstelle Stanz und 
im Gemeindeamt, oder im Internet 
unter A1.net/glasfasernetz abgege-
ben werden. 
 
„Für den Ausbau in den Gemein-
den kommt die FTTC (Fiber-to-
the-Curb) Technologie zum Ein-
satz. Diese Methode bringt durch 
Errichtung zusätzlicher Schaltstel-
len das hochleistungsfähige Glas-
fasernetz bis auf wenige hundert 
Meter an die Haushalte. Von den 
Schaltstellen bis in die Haushalte 
bleibt das Kupfernetz unverändert 

bestehen. Somit sind keine Um-
bauten in den Haushalten erfor-
derlich“, so Rudolf Trauntschnig, 
A1 Infrasalesverantwortlicher für 
die Steiermark.
 
Das Ausfüllen der Umfragekarten 
ist für Sie völlig unverbindlich. Sie 
gehen damit keinerlei Vertragsver-
pflichtung ein - jedoch hilft Ihre 
Stimme für ein schnelleres Inter-
net der Gemeinde bei ihren Bemü-
hungen um einen Ausbau der Ver-
sorgungsleitungen. 

Abstimmung möglich bei:

·	 Gemeindeamt Stanz im Mürztal
·	 Trafik Froihofer, Stanz 71
·	 Raiffeisen Bankstelle Stanz 45
·	 Tankstelle Pitzer, Stanz 108
·	 sowie im Internetportal www.

a1.net/glasfasernetz

kostenlos und kann in den App 
Stores von Apple und Android her-
untergeladen werden.

Die Anmeldung eines eigenen Ver-
eins-, Gewerbe- oder Gastrokanals 
kann jederzeit am Gemeindeamt 
bei Herrn Lebner beantragt wer-
den. Die Kosten belaufen sich für 
Vereine auf € 30,-, für Gewerbe- 
und Gastrobetriebe auf € 50,- pro 
Jahr.
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T H E M A

KINDER­
BETREUUNG 
AUCH AM  
NACHMITTAG

D ie Gemeinde Stanz  bie-
tet in Kooperation mit 
der Hilfswerk Steiermark 

GmbH die Möglichkeit  im An-
schluss an die bestehende Öff-
nungszeit des Kindergartens und 
der Schule eine Betreuung am 
Nachmittag.

Nadine Reitbauer und Manuela 
Schneidhofer  begleiten die Kinder 
an Schultagen mit Spiel und Spaß 
bis 17 Uhr.   Natürlich steht auch 

ein gemeinsames Mittagessen auf 
dem Tagesplan. Während Nadi-
ne mit den Kindergartenkindern  
den Nachmittag im Kindergarten 
mit vielen Spielen und Bastelar-
beiten verbringt, werden in der 
Volksschule zuerst mit Manuela 
die  täglichen Lern- und Hausauf-
gaben erledigt. Aber  dann wird 
der Turnsaal und der Spielplatz für 
jede Art der Bewegung sehr gerne 
und intensiv genutzt.
Die Kinder können je nach Bedarf  

2 bis 20 Stunden pro Woche an-
gemeldet werden. Auf Grund der 
gesetzlichen Vorgaben muss zwi-
schen der Hilfswerk Steiermark  
GmbH und den Erziehungsberech-
tigten eine Vereinbarung  über die 
benötigten Wochenstunden ge-
schlossen werden.  Für Kinder im 
Alter von 3 bis 6 Jahren gilt die so-
genannte Sozialstaffelberechnung 
als Grundlage für die Berechnung 
des Elterntarifes. Die Abrechnung 
erfolgt auf Grund der gewählten 
Stundenanzahl, wobei jede Betreu-
ungsstunden mit € 2,1469  verrech-
net wird.

Wenn auch Sie an einer Betreu-
ung Ihres Kindes interessiert sind, 
steht Ihnen für weitere Auskünfte 
BL Angelika Tröbitsch (angelika.
troebtisch@hilfswerk-steiermark.
at oder unter 0664 80785 1250)  von 
der Hilfswerk Steiermark GmbH 
gerne zur Verfügung. 

Sie können aber auch direkt bei 
den Betreuerinnen einen Termin 
zum gegenseitigen Kennenlernen 
vereinbaren. 

Manuela Schneidhofer 
erreichen Sie unter: 
0664 80785 5663.
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G E M E I N D E

Bücherei Stanz

A llen Freunden, den fleißigen 
Benutzern und Besuchern 

der öffentlichen Bücherei  in Stanz  
– und allen die es noch werden 
wollen –  seien entspannte, herzer-
wärmende und angenehme Feier-
tage, dazu Gesundheit, Zufrieden-
heit und Lebensfreude im neuen 
Jahr gewünscht. 

Die Bücherei Stanz lädt jeden Frei-
tag 15:00 – 18:00,  Sonntag 10:00 – 
11:30 und Dienstag  09:30 – 11:00  
zum Entspannen, Schmökern, 
Entdecken, Spielen, Lesen und Ge-
nießen ein.    Fühl dich wohl!  In 
Deiner Bücherei

Vererdungsversuch 
gestartet

U m regionale Kreisläufe zu 
schließen erprobt die Ge-

meinde Stanz derzeit die Verer-
dung von Grünschnitt. Nach der 
Unwetterkatastrophe im Sommer 
blieben große Mengen an Unholz 
und Strauchschnitt in unserer 
Gemeinde zurück. Diese Massen 
wurden Ende November mit einer 
hochmodernen Shredder- und Sor-
tieranlage verarbeitet, nach Frak-
tionen getrennt und von Erde und 
Steinen gesäubert. Nun soll in einer 
ersten Versuchsanordnung über-
prüft werden, wie das Umsetzen 
der Mieten am günstigsten funkti-
onieren kann. Die erste Charge der 
Humuserde wird für gemeindeei-

HINWEIS

Ruhestörung

A ufgrund mehrerer Be-
schwerden im laufenden 

Jahr ersuchen wir alle Gemeinde-
bürgerInnen sich im Jahr 2017 an 
die gängigen Regeln zur Lärmver-
meidung zu halten. Insbesondere 
das Rasenmähen über die Mittags-
zeit und am Wochenende wird als 
sehr störend empfunden. Im Sinne 
einer guten Nachbarschaft sollten 
Sie zwischen 12:00 und 13:00 Uhr 
und am Wochenende ab Samstag 
Mittag auf den Betrieb von Ver-
brennungsmotoren bei der Garten-
arbeit verzichten. Die Gemeinde 
Stanz überlegt derzeit die Förde-
rung von akkubetriebenen Garten-
geräten – wäre das etwas für Sie?...

gene Zwecke zum Angleichen von 
Unebenheiten verwendet werden. 
Die Erde steht vorerst NICHT zur 
freien Entnahme bereit. In weite-
rer Folge wird an einem Vermark-
tungskonzept gearbeitet, damit die 
StanzerInnen und Stanzer in Zu-
kunft von dem Angebot von schad-
stofffreier Humuserde profitieren 
können.

HINWEIS

Werbetafeln

I mmer wieder bringen Firmen 
ihre Werbetafeln an Zäunen 

oder Gebäuden an, wenn sie in 
den betreffenden Häusern oder 
auf Grundstücken Arbeiten ver-
richten. Wir ersuchen Sie als Auf-
traggeberIn darauf zu achten, dass 
diese Firmen nach Abschluss der 
Arbeiten ihre Werbetafeln wie-
der entfernen. Sollten die Tafeln 
irgendwann ohne Ankündigung 
verschwunden sein, so haben die 
Fuhrhofmitarbeiter diese entfernt. 
Die betreffenden Firmen können 
sich ihre Tafeln nach vorheriger 
Terminvereinbarung am Gemein-
deamt abholen. 

Unser Planet ist 
unser Zuhause, 
unser einziges 

Zuhause. 
Wo sollen wir 

denn hingehen, 
wenn wir ihn 

zerstören. 

Dalai Lama
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Der Wald 
ist keine Schutt-Deponie

W ährend der Unwetterkatas-
trophe wurde einmal mehr 

klar: Deponie von Aushub oder gar 
Bauschutt auf nicht dafür geeigne-
ten Flächen kann teuer werden. 
Laut Altlastensanierungsgesetz 
sind generell alle Arten von Erd- 
und Bodenaushub sowie natürlich 
auch Bauschutt und Schotter als 
Abfall zu betrachten und entspre-
chend zu entsorgen. Die Verbrin-
gung auf Brachflächen oder die 
Verwendung als Belag von Forst-
straßen ist nicht erlaubt und kann 
empfindliche Strafen nach sich zie-
hen.

HINWEIS

Der Bach 
ist keine Biomüll-Deponie

D as Entsorgen von Küchen-
abfällen, Biomüll und Gar-

tenabfällen im und am Bach ist 
verboten. Wir ersuchen Sie, Ihre 
biogenen Abfälle entweder auf 
dem eigenen Grund zu kompos-
tieren oder auf legalem Weg zu 
entsorgen. Für Ihren Grünschnitt 
steht wie gewohnt der gemeinde-
eigene Grünschnittplatz zur Verfü-
gung. Der Umweltausschuss berät 
derzeit über ein (Bio)Müllkon-
zept, das auch die Aufstellung von 
Bio-Tonnen in Haushalten ermög-
lichen soll.

G E M E I N D E
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D urch Neugier, Experimen-
tierfreude und Selbsttätig-

keit, durch entdeckendes Lernen, 
Lernen am Modell oder Lernen 
im Spiel erwerben Kinder ständig 
neues Wissen und gewinnen Erfah-
rungen über sich und ihre Umwelt.

Das Spiel im Kindergarten ist eine 
wichtige Form der kindlichen „An-
eignung der Welt“  und es kommt 
Ihm eine große Bedeutung zu. 

DIE IDEALE QUELLE DES 
LERNENS IST DAS SPIEL

Spielfähigkeit ist jedem Menschen 
angeboren.

Die Rahmenbedingungen im Kin-
dergarten ermöglichen den Kin-
dern in Form von verschiedenen  
Spielsituationen ihre Erfahrungen 
die unermüdliche Neugier und 
ständige Aktivität mit allen Sinnen 
zu erleben und Neues zu lernen.
                                                                                 
 Ihr Kindergartenteam

VOLKS­
SCHULE 
STANZ – EIN­
BLICKE UND 
AUSBLICKE 
IM SCHUL­
JAHR 2016/17

J ede Schule braucht eine Visi-
on, aus der sich Ziele ergeben, 

die es zu erreichen gilt. Nicht im-
mer gelingt das auf Anhieb, manch-
mal müssen auch Korrekturen der 
Wege vorgenommen werden, die 
zu den Zielen führen sollen. 

Seit nunmehr einigen Jahren ver-
sucht unsere Schule neue päda-
gogische Konzepte, bewährte re-
formpädagogische Ansätze und die 
individuellen Stärken der einzel-
nen Lehrerinnen und Lehrer zum 
Wohl der uns anvertrauten Kinder 
bestmöglich zu verbinden, anzu-
wenden und einzusetzen. Schule 
und auch das Lernen sollen als Be-
reicherung des Lebens angesehen 
werden, nicht als Zwang. 

Wir versuchen uns als Pflichtschu-
le so gut es geht nach außen hin zu 
öffnen. Einerseits mit Berichten 
wie diesem oder Artikeln auf unse-
rer Homepage (www.vsstanz.at), 
andererseits durch Feste und Fei-
ern, die wir für die Öffentlichkeit 
gestalten, aber auch durch ständi-
ge Kommunikation mit den Schul-
partnern und Eltern, sowie durch 
den Einsatz von Feedback-Instru-
menten. Letztere sind Fragebögen, 
die es den Eltern ermöglichen, die 
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Qualität des Standortes und der 
darin arbeitenden Menschen zu 
bewerten und zu beurteilen. Hier 
schließt sich ein Kreis moderner 
Schulentwicklung: Aus den Rück-
meldungen der Eltern ziehe ich als 
Schulleiter, ziehen wir als Schule, 
Rückschlüsse und überdenken 
und verändern gegebenenfalls 
unsere Zielvorstellungen. Nur so 
kann man als Dienstleister, und 
nichts anderes ist streng genom-
men die Schule, besser werden, 
flexibel bleiben und dennoch vi-
sionär sein. Der Einsatz solcher 
Instrumente setzt natürlich eine 
wertschätzende Gesprächskultur 
und gegenseitiges Vertrauen vor-
aus. Da ich die Stanzerinnen und 
Stanzer schon lange genug kenne 
und sehr schätze, wage ich diesen 
Schritt ohne Bedenken.

Inklusion war schon immer und ist 
nach wie vor an unserer Schule ein 
fixer Bestandteil des schulischen 
Lebens. Das Gemeinsame, Klas-
senübergreifende soll verstärkt in 
den Unterricht eingeflochten und 
sichtbar gemacht werden. Wie 
kann das gelingen? In erster Linie 
geht es uns um die Präsentationen 

von im Unterricht erarbeiteten 
Themen. Ein Beispiel: Die 2.a fin-
det zum Thema „Der Igel“ eigene 
Fragen, sucht in Büchern nach 
Antworten und gestaltet Schmuck-
blätter, die zu einem „Igel-Buch“ 
gebunden werden. Diese kleinen 
Bücher werden der 3. Klasse im 
Rahmen einer Projektpräsentation 
vorgestellt und vorgelesen – ein 
wunderbar schülerzentrierter Un-
terricht, bei dem die Lehrperson 
als Koordinator hilft und unter-
stützt, aber nicht im Mittelpunkt 
steht. Und das zieht sich durch alle 
Klassen, ersetzt aber den „klas-
sischen“ Frontalunterricht nicht, 
sondern bringt als gut geschüttelte 
Methodenmischung Abwechslung 
in den Schulalltag.

Die Aufzählung aller unserer Ak-
tivitäten im kommenden Schul-
jahr würde den Rahmen meines 
Berichtes sprengen: Wandertage, 
Schwimmen, Schilauf, Eislaufen, 
Langlaufen, Bobfahren, Exkursio-
nen, Workshops, Tanzen, Musical-
aufführung, Weihnachtsfeier, Ad-
ventkranzweihe, Faschingsumzug, 
Autorenlesungen, Ausflüge, Pro-

jekttage, außerschulische Fach-
leute…und ja: Lesen, Schreiben, 
Rechnen lernen die Kinder auch 
noch, was wir mit den Ergebnissen 
der Bildungsstandards schwarz 
auf weiß dokumentiert haben.

Die Gelegenheit soll auch genutzt 
werden, um danke zu sagen. Die 
enge und konstruktive Zusam-
menarbeit mit der Gemeinde als 
Schulerhalter sowie mit dem El-
ternverein als Bindeglied zwischen 
Eltern und Schule prägt meine 
Vorstellung, wie Schule zukunfts-
orientiert funktionieren und gelin-
gen kann. Da dieser „Schatz“ der 
Schulpartnerschaft keine Selbst-
verständlichkeit ist, soll er ständig 
gehegt und gepflegt werden und 
noch viele Jahre das Schulleben in 
der Stanz bereichern. Vielen herzli-
chen Dank!

„Der größte Feind 
der Qualität ist 

die Eile“

Abschließend möchte ich ihnen 
noch etwas zum Nachdenken 
schreiben: „Der größte Feind der 
Qualität ist die Eile“, betonte einst 
der Automobilpionier Henry Ford. 
Er bezog sich natürlich auf Autos, 
es gilt aber abgewandelt ebenso im 
Bereich der Erziehung und Schule. 
Geben wir unseren Kindern Zeit zu 
wachsen, in jeglicher Hinsicht, und 
versuchen wir immer ein Stück mit 
ihnen zu wachsen. 

Schulleiter Dipl.Päd. Günther 
Mandlbauer, BEd
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Für ein gutes Miteinander 
von Zwei- und Vierbeinern in 
unserer Gemeinde

U m ein friedliches Zusam-
menleben von Mensch 

und Hund in unserer Gemein-
de zu ermöglichen, bedarf es 
bestimmter Regeln. An dieser 
Stelle möchten wir einen kur-
zen Einblick in einige dieser Be-
stimmungen geben. Nähere In-
formationen zur Hundehaltung 
finden Sie auf www.help.gv.at 
unter „Freizeit“ sowie im Stmk. 
Hundehaltegesetz. Anmelde- 
und chippflicht - Jeder Hund, 
der älter als zwölf Wochen ist, 
muss binnen drei Tagen beim 
Gemeindeamt der Hauptwohn-
sitzgemeinde gemeldet werden. 
Ebenso sind HundebesitzerIn-
nen verpflichtet, ihrem Tier 
spätestens bis zum Alter von 
zwölf Wochen bzw. vor der 
ersten Weitergabe einen Mik-
rochip implantieren zu lassen. 
Das Chippen wird vom Tierarzt 
durchgeführt. Leinenpflicht 
im Ortsgebiet - An öffentli-
chen Orten im Ortsgebiet müs-
sen Hunde an der Leine geführt 
werden oder einen Maulkorb 
tragen. In bestimmten Situati-
onen, etwa auf Spielplätzen, in 
Kinderbetreuungseinrichtun-
gen, öffentlichen Verkehrsmit-
teln, Einkaufszentren, Badean-
lagen oder bei Veranstaltungen 
gilt eine Leinen- und Maulkorb-
pflicht. 

A m Zusammenfluss von 
Fochnitzbach und Brand-

stattbach lag der so genannte 
„obere Hammer“. Dort wurden 
unterschiedlich große Ambosse, 
Schiffsanker, Kettenbrückenteile 
und Kleingeräte gefertigt. Das Was-
ser für den Antrieb der Hämmer 
wurde aus dem Fochnitzbach über 
einen Fluder entnommen. Damit 
wurden die großen Wasserräder 
angetrieben, die die verschiedenen 
Hämmer in Bewegung setzten.

Der Hammer wur-
de 1428 das erste 

Mal genannt. 

Im Laufe der Jahrhunderte hatte 
das Hammerwerk viele verschie-
dene Besitzer und eine wechsel-
hafte Geschichte. 

Die letzten Besitzer waren Domi-

nik Schöllhammer und Peter Wi-
ckenhauser. Am 6.10.1922 erfolgte 
der letzte Hammerschlag, da das 
Hammerwerk gegen große Firmen 
nicht mehr mithalten konnte. 

Das Großhammergebäude wurde 
1927 abgerissen und das Bauholz 
verkohlt. 

In den 1970er Jahren wurde auch 
das letzte Gebäude abgerissen. 
Es ist nur mehr der Name „beim 
Hammer“ geblieben.

Das Foto zeigt das gesamte 
Hammerwerk in Richtung Hol-
lersbach-Hammerkogel. 

DER OBERE HAMMER

Das Foto zeigt das gesamte Hammerwerk in Richtung Hollersbach-Hammerkogel. 
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Hinweis Schneeräumung

Wir möchten wieder in Erinne-
rung rufen, dass die Gehsteig-
räumung im Gemeindegebiet 
als Serviceleistung zu sehen 
ist. Die Gemeinde übernimmt 
dadurch aber nicht die Haftung 
für Unfälle! Eigentümer von 
Liegenschaften in Ortsgebieten 
sind in der Zeit von 6 bis 22 Uhr 
verpflichtet, die Gehsteige und 
den Straßenrand in der Breite 
von 1 m entlang des Grund-
stückes von Schnee und Ver-
unreinigungen zu säubern und 
bei Rutschgefahr zu bestreuen. 
Ausgenommen davon sind nur 
unbebaute, land- und forst-
wirtschaftlich genutzte Liegen-
schaften im Ortsgebiet.

Zurückschneiden von lebenden 
Zäunen entlang von öffentli-
chen Straßen

Besitzer von lebenden Zäu-
nen entlang von öffentlichen 
Straßen werden aufgefordert, 
die Hecken so weit zu stutzen, 
dass ein gefahrloses Benützen 
und Streuen der Straßen und 
Gehwege möglich ist. Damit 
die Schneeräumfahrzeuge in 
den Wintermonaten nicht von 
Zäunen und Sträuchern behin-
dert werden, sind alle Liegen-
schaftseigentümer angehalten, 
öffentliche Straßen freizuhal-
ten.

JAUSENSTATION ALMIRT

●	Wir dürfen auf ein positives und 
erfolgreiches Jahr zurückblicken,
welches wir auch unserem tollen 
Mitarbeiterteam zu danken haben.
Ein paar Highlights im Jahresrück-
blick waren mit Jahresbeginn die
wöchentlich mehrmaligen Eis-
schießen sowie die jeden ersten 
Freitag im Monat stattfindenden 
Ripperlessen. Im September fand 
wieder das mittlerweile alljähr-
liche Frühschoppen mit dem be-
liebten Grätzelkegelscheiben statt, 
bei dem heuer die Stoani´s zu Gast 
waren. Ab November beginnt dann 
jeden zweiten Freitag im Monat 
unser Stammtisch-Schnapsen, 
welches bis ins daraufolgende 
Frühjahr stattfindet. Das Jahr wird 
abgeschlossen mit einem Bauern-
silvester . In diesem Sinne möch-
ten wir uns bei unseren Gästen für 
die Treue danken, und allen ein 
erfolgreiches und vor allem gesun-
des Neues Jahr 2017 wünschen!

Familie Gößlbauer mit Team!

ALPENGASTHOF SCHANZ

●	Fichten, Lametta, Kugeln und 
Lichter, Bratäpfelduft und Frohe 
Geschichten, Freude am Schenken 
das Herz wird so weit. Wir wün-
schen Allen: Eine fröhliche Weih-
nachtszeit Bei guter Schneelage ist
der Schilift auf der Schanz täglich 
in Betrieb!

GASTHOF TISCHLERWIRT

●	Nimm dir Zeit, um zu arbeiten, 
es ist der Preis des Erfolges. Nimm 
dir Zeit, um nachzudenken, es ist 
die Quelle der Kraft. Nimm dir 
Zeit, zu träumen, es ist der Weg zu 
neuen Ideen. Nimm dir Zeit, zu fei-
ern, es ist Ausgleich und Musik für 
die Seele. Nimm dir Zeit, für dich, 
dann findest du den Nächsten.

Mit diesen besinnlichen Worten 
wünsche ich allen ein friedvolles 
Weihnachtsfest und ein gutes, er-
folgreiches neues Jahr.

I GFREI MI AUF EUCH
EURE GINI MIT TEAM
REGINA PERNER-HÖLBLING

SPORTCAFE 71

●	Mein erstes Jahr im Sportca-
fé 71 neigt sich dem Ende zu. Ich 
durfte in dieser Anfangszeit viel 
dazu lernen und habe viele, schöne 
Momente erlebt. Ich bedanke mich 
bei all meinen treuen Gästen, die 
mir einen guten Start ermöglicht 
haben und freue mich auf viele, 
weitere Jahre mit euch! Ein schö-
nes, frohes Fest und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr wünscht

Thomas Ebner und das Sportcafé 
71 – Team

GASTHOF OBERER 
GESSLBAUER

●	Gasthof Oberer Gesslbauer und 
Familie Grünbichler wünscht Ih-
nen ein besinnliches Weihnachts-
fest und einen Guten Rutsch ins 
Jahr 2017.

GASTHOF 
POSSEG-MÜLLNER

●	Maria und Anton Wetzelhütter 
vom Possegg-Müllner wünschen 
frohe Weihnachten!
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F-P-G WIRTSCHAFTSBE­
RATUNG

Liebe Stanzerinnen und Stanzer!

N ach dem sich das Jahr 2016 
bald dem Ende zuneigt, 

möchten wir uns an dieser Stelle 
bei unseren Kunden für Ihr Ver-
trauen und Ihre langjährige Treue 
recht herzlich bedanken. Außer-
dem möchten wir die Gelegenheit 
nutzen, Ihnen unser Berufsbild 
als Versicherungsmakler näher zu 
bringen. Vielleicht haben Sie sich 
auch schon einmal gefragt, was der 
Unterschied zwischen einem Ver-
sicherungsagent und einem Ver-
sicherungsmakler ist?  Ein Versi-
cherungsagent arbeitet im Auftrag 
einer Versicherungsgesellschaft. 
Er ist dazu verpflichtet, die Inter-
essen der Gesellschaft zu vertreten 
und nur diese Produkte anzubie-
ten. Wir als Versicherungsmakler, 
sind dem Kunden verpflichtet und 
stehen in keiner Abhängigkeit zu 
den Versicherungsgesellschaften. 
Unsere Aufgabe ist es, unsere Kun-
den von mühsamen Vergleichs-, 
Abwicklungs- und Verwaltungsar-
beiten zu entlasten und das best-
mögliche Konzept auszuarbeiten.

Unser Leistungsverzeichnis:

– Versichern im Privatbereich, für 
Betriebe, Ärzte und Landwirte

– Finanzieren wie  Bauspar- und 
Wohnbaudarlehen,  Leasing

– Vorsorgen Gesundheits-, Pflege- 
oder Pensionsvorsorge

– Sparen vom Sparbuch über Bau-
sparen bis hin zu alternative Veran-
lagungen.

Bei dieser Vielfalt und Komplexität 

an Produkten ist es unumgänglich, 
einen verlässlichen und fachkom-
petenten Berater an seiner Seite 
zu haben.  Vielleicht konnten wir 
auch Ihr Interesse an unserem Un-
ternehmen wecken und laden Sie 
recht herzlich zu einem unverbind-
lichen Gespräch in unserem Büro 
in Stanz ein.

In diesem Sinne wünscht F-P-G 
frohe und besinnliche Weihnach-
ten und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr!

Dieter Forstner
Sonnberg 122, 8653 Stanz
+43 664 75 08 26 57
Email: d.forstner@f-p-g.at

KFZ SERVICE  
BRUGGRABER

●	Wünscht allen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch ins Jahr 2017.

TISCHLEREI 
PERNER

●	Ein frohes Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr 
2017 wünscht die Design&Möbel-
werkstätte Tischlerei Perner mit 
Team

PAUL KLIMBACHER MA­
LERBETRIEB & ENTRÜM­
PELUNGEN

●	Liebe Bevölkerung von Stanz!
Ich möchte Sie informieren, dass 
ich neben meiner Haupttätigkeit 
als Maler auch eine weitere Dienst-
leistung  anbiete, nämlich Entrüm-
pelungen. Ich biete Entrümpelun-
gen von Häusern, Wohnungen, 
Dachböden und Kellern an. Nach 

einer Gratisbesichtigung kann 
ich mir ein erstes Bild machen. 
Meine Stärken für Ihre Entrümpe-
lung: Räumungsplanung (auch am 
Wochenende) – Zuverlässigkeit 
– Kompetenz - Fachbezogene Be-
ratung vor Ort - Faires Preis–Leis-
tungsverhältnis - Festpreis oder 
günstige Leistungspakete - Ankauf 
von hochwertigen Verlassenschaf-
ten!  Verkauf von Kunst- u. Antiqui-
täten – Parkstr. 1, 8661 Wartberg/
St.Barbara, 

Öffnungszeiten: Freitag vormittag 
von 9-12 Uhr und jederzeit nach 
Vereinbarung! Auch im Internet 
über  Online-Handel können ein 
Teil meiner Schätze besichtigt und 
gekauft werden.

KURIOSITÄTEN AUS HOLZ 
VON FRANZ HEINBERGER

●	Schon seit einiger Zeit beschäf-
tige ich mich mit der Herstellung 
von Holzfiguren für ganzjährige 
Dekoration. Auch für Geburtstags-
geschenke und Hochzeiten werden 
meine Arbeiten gerne angenom-
men. Es macht viel Freude mit 
dem wunderbaren Werkstoff Holz 
zu arbeiten.

Wünsche allen Kunden und der 
Stanzer Bevölkerung ein „Frohes 
Weihnachtsfest und ein Gesundes 
Neues Jahr!“
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AROMA NATURA

●	Liebe Interessentin! Lieber In-
teressent! Immer wieder stellte 
ich mir die Frage, wie es möglich 
ist, dass der Duft einer Pflanze 
die Stimmung heben kann und 
zugleich sehr wirksam gegen Ma-
gen-Darm-Beschwerden oder Er-
kältungskrankheiten ist. 

Diesen spannenden Fragen nach-
zugehen war vor einigen Jahren 
der Einstieg in meine intensive Be-
schäftigung mit ätherischen Ölen. 
Im Laufe der Zeit sammelte ich 
umfangreiche und immer wieder 
überzeugende Eigen- und Frem-
derfahrungen mit ätherischen Ölen 
bei der Behandlung sowohl kör-
perlicher als auch seelischer Be-

schwerden. Ich eignete mir durch 
eine zertifizierte Ausbildung 2013 
ein fundiertes Wissen an und so 
wurde auch die Beschäftigung mit 
den Inhaltsstoffen der ätherischen 
Öle – mit ihrer Chemie – ein wich-
tiges Thema.

In einem persönlichen Beratungs-
gespräch möchte ich dem interes-
sierten Einsteiger einen seriösen 
Überblick über die geheimnis-
volle „Welt der Düfte“ geben. Mit 
meinem erworbenen Wissen und 
meiner Begeisterung für die Aro-
maanwendung/-pflege zeige ich, 
was wirklich in den wunderbaren 
Düften steckt, denn sie können 
in jeder Lebenslage eine wertvol-
le Unterstützung sein. Gleichzei-
tig möchte ich die Lust wecken, 

selbst mit ätherischen Ölen zu ex-
perimentieren, denn Öle sind ein 
wunderbarer Schatz, um neue Er-
fahrungswelten zu erkunde und sie 
zum Wohl der eigenen Gesundheit 
und Schönheit zu gebrauchen. 

Ich freue mich darauf, Sie in einem 
ausführlichen Beratungsgespräch 
in die „Welt der Düfte – Düfte des 
Lebens“ zu entführen. 

Duftende Grüße 
Nicole Hofstadler 

Stanz 235
8653 Stanz
T: 0650/200 60 71
E: aromanatura.info@gmx.at

SINGKREIS STANZ

●	Nach den zahlreichen Musika-
lischen Wanderungen wollten wir 
in diesem Jahr etwas Neues orga-
nisieren: den Musikalischen Trach-
tenkirtag am 15. August 2016.

Anlass für diese Benefizveranstal-
tung war der Kontakt mit dem 
„Mobilen Kinderteam und Pallia-
tivbegleitung“ Leoben. Diese Ein-
richtung betreut an Krebs erkrank-

te Kinder und deren Familien. Da 
auch Familien in unserer Umge-
bung davon betroffen sind, war es 
allen Sängerinnen und Sängern ein 
Anliegen dafür etwas zu tun. 

Der Singkreis begann nun Trach-
tenbekleidung und Accessoires zu 
sammeln, die Informationen auch 
an die Bevölkerung weiterzugeben 
und diesen Trachtenkirtag auszu-
richten. 

Dank des großen Kaufinteresses 
der Besucher und der vielen Spen-
den konnte auf diesem Weg eine 
stattliche Summe (€ 5.000.-) an die-
se bewundernswerte Organisation 
gespendet werden.

Danke auch an alle, die uns dabei 
musikalisch und organisatorisch 
unterstützt haben und bei allen 
Sponsoren, die die Spendensum-
me dadurch erhöhen konnten!
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Januar Februar März April Mai Juni

1 So Neujahr 1 Mi Restmüll 1 Mi Restmüll 1 Sa 1 Mo Staats-
feiertag 18 1 Do Restmüll

2 Mo Restmüll 2 Do 2 Do 2 So 2 Di Restmüll 2 Fr

3 Di 3 Fr 3 Fr 3 Mo Restmüll 3 Mi 3 Sa

4 Mi 4 Sa 4 Sa 4 Di 4 Do 4 So Pfingst-
Sonntag

5 Do 5 So 5 So 5 Mi 5 Fr 5 Mo Pfingst- 
montag 23

6 Fr Hl. 3König 6 Mo 6 6 Mo 10 6 Do 6 Sa 6 Di

7 Sa 7 Di 7 Di Verpackung 7 Fr 7 So 7 Mi

8 So 8 Mi 8 Mi 8 Sa 8 Mo 19 8 Do

9 Mo 2 9 Do 9 Do 9 So Palmso 9 Di 9 Fr

10 Di 10 Fr 10 Fr 10 Mo 15 10 Mi 10 Sa

11 Mi 11 Sa 11 Sa 11 Di 11 Do 11 So Vatertag

12 Do 12 So 12 So 12 Mi 12 Fr 12 Mo 24

13 Fr 13 Mo 7 13 Mo 11 13 Do 13 Sa 13 Di

14 Sa 14 Di 14 Di 14 Fr Karfreitag 14 So Muttertag 14 Mi

15 So 15 Mi Restmüll 15 Mi Restmüll 15 Sa 15 Mo Restmüll 20 15 Do Frohn-
leichnam

16 Mo Restmüll 3 16 Do 16 Do Sondermüll 16 So 16 Di 16 Fr

17 Di 17 Fr 17 Fr 17 Mo Oster- 
montag 16 17 Mi 17 Sa

18 Mi 18 Sa 18 Sa 18 Di Restmüll 18 Do Sperrmüll 18 So

19 Do 19 So 19 So 19 Mi Verpackung 19 Fr 19 Mo Restmüll 25

20 Fr 20 Mo 8 20 Mo 12 20 Do 20 Sa 20 Di

21 Sa 21 Di 21 Di 21 Fr 21 So 21 Mi

22 So 22 Mi 22 Mi 22 Sa 22 Mo 21 22 Do

23 Mo 4 23 Do Sperrmüll 23 Do 23 So 23 Di 23 Fr

24 Di Verpackung 24 Fr 24 Fr 24 Mo 17 24 Mi 24 Sa

25 Mi 25 Sa 25 Sa 25 Di 25 Do Christi 
Himmelfahrt 25 So

26 Do Sperrmüll 26 So 26 So 26 Mi 26 Fr 26 Mo 26

27 Fr 27 Mo 9 27 Mo 13 27 Do Sperrmüll 27 Sa 27 Di

28 Sa 28 Di 28 Di 28 Fr 28 So 28 Mi

29 So 29 Mi 29 Sa 29 Mo 22 29 Do Sperrmüll

30 Mo 5 30 Do Sperrmüll 30 So 30 Di Verpackung 30 Fr

31 Di 31 Fr 31 Mi

Entleerungstermine für Altpapier: 
10.01., 23.01., 06.02., 21.02., 06.03., 20.03., 04.04., 18.04., 02.05., 16.05., 29.05., 12.06., 27.06., 10.07., 24.07., 08.08., 21.08., 04.09., 19.09., 02.10., 16.10., 
31.10., 13.11., 27.11., 12.12., 27.12. 

Entleerungstermine für Altglas: 
17.01., 07.02., 28.02., 21.03., 11.04., 02.05., 23.05., 13.06., 04.07., 25.07., 14.08., 05.09., 26.09., 17.10., 07.11., 28.11.,19.12. 
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Juli August September Oktober November Dezember

1 Sa 1 Di Restmüll 1 Fr Restmüll 1 So 1 Mi Aller-
heiligen 44 1 Fr Restmüll

2 So 2 Mi 2 Sa 2 Mo Restmüll 2 Do Restmüll 2 Sa

3 Mo Restmüll 3 Do 3 So 3 Di Verpackung 3 Fr 3 So 1. Advent

4 Di 4 Fr 4 Mo 36 4 Mi 4 Sa 4 Mo 49

5 Mi 5 Sa 5 Di 5 Do 5 So 5 Di

6 Do 6 So 6 Mi 6 Fr 6 Mo 45 6 Mi

7 Fr 7 Mo 32 7 Do Sondermüll 7 Sa 7 Di 7 Do

8 Sa 8 Di 8 Fr 8 So 8 Mi 8 Fr Maria 
Empf.

9 So 9 Mi 9 Sa 9 Mo 41 9 Do 9 Sa

10 Mo 28 10 Do 10 So 10 Di 10 Fr 10 So 2. Advnet

11 Di Verpackung 11 Fr 11 Mo 37 11 Mi 11 Sa 11 Mo 50

12 Mi 12 Sa 12 Di 12 Do 12 So 12 Di

13 Do 13 So 13 Mi 13 Fr 13 Mo 46 13 Mi

14 Fr 14 Mo 33 14 Do 14 Sa 14 Di Verpackung 14 Do

15 Sa 15 Di Maria 
Himmelf. 15 Fr Restmüll 15 So 15 Mi Restmüll 15 Fr Restmüll

16 So 16 Mi Restmüll 16 Sa 16 Mo Restmüll 42 16 Do 16 Sa

17 Mo Restmüll 29 17 Do 17 So 17 Di 17 Fr 17 So 3. Advent

18 Di 18 Fr 18 Mo 38 18 Mi 18 Sa 18 Mo 51

19 Mi 19 Sa 19 Di 19 Do 19 So 19 Di

20 Do 20 So 20 Mi 20 Fr 20 Mo 47 20 Mi

21 Fr 21 Mo 34 21 Do 21 Sa 21 Di 21 Do

22 Sa 22 Di Verpackung 22 Fr 22 So 22 Mi 22 Fr

23 So 23 Mi 23 Sa 23 Mo 43 23 Do 23 Sa

24 Mo 30 24 Do 24 So 24 Di 24 Fr 24 So 4. Advent       
Hl. Abend

25 Di 25 Fr 25 Mo 39 25 Mi 25 Sa 25 Mo Christtag 52

26 Mi 26 Sa 26 Di 26 Do Sperrmüll 26 So 26 Di Stefanitag

27 Do Sperrmüll 27 So 27 Mi 27 Fr 27 Mo 48 27 Mi

28 Fr 28 Mo 35 28 Do Sperrmüll 28 Sa 28 Di 28 Do Verpackung

29 Sa 29 Di 29 Fr 29 So 29 Mi 29 Fr

30 So 30 Mi 30 Sa 30 Mo 44 30 Do Sperrmüll 30 Sa

31 Mo 31 31 Do Sperrmüll 31 Di 31 So Silvester

Entleerungstermine für Metallverpackungen:	
25.01., 22.02., 22.03., 20.04., 17.05., 14.06., 12.07., 09.08., 06.09., 04.10., 02.11., 29.11., 29.12. 

Abgabe für Problemstoffe: 16.03. von 13:00 bis 15:00 Uhr, 07.09. von 10:00 bis 12:00 Uhr	



S T A N Z  N ° 6 1  I N F O R M I E R T2 0

A u s g a b e  0 3  •  D e z e m b e r  2 0 1 6

V E R E I N E

R und um die Uhr ist das bes-
tens ausgebildete Team der 

Freiwilligen Feuerwehr Stanz be-
reit, um den Stanzerinnen und Stan-
zern in Notfällen zu helfen. Die An-
forderungen an die Einsatzkräfte 
sind hoch, das Leistungsspektrum 
der Aufgaben ist vielfältig. Ob die 
KameradInnen zu einem Techni-
schen- oder zu einem Brandeinsatz 
alarmiert werden - das schlagkräf-
tige Einsatzteam weiß, was zu tun 
ist. Umfangreich und wichtig ist 
dazu die Ausbildung bzw. sind die 
erforderlichen Übungen, denn im 
Notfall müssen die Gerätschaften 
auch unter schwierigsten Bedin-
gungen eingesetzt werden können 
und jeder Handgriff muss dabei 
sitzen. Eine besondere einsatzre-
levante und organisatorische He-
rausforderung war insbesondere 
das Jahr 2016, geprägt von einer 
massiven Hochwassersituation im 
Juli, die die KameradInnen bis teil-
weise an die Grenze der Belastbar-
keit gebracht hat. Der Bereich Hol-
lersbach, Brandstatt und Traßnitz 
wurden binnen einer Viertelstunde 
zum Katastrophengebiet. Mehr als 
zwanzig Schadstellen waren in die-

sem Bereich betroffen. Die  Kame-
radInnen führten Absicherung von 
Hangrutschungen, Aufräumungs-
arbeiten,  Verkehrsicherheitsmaß-
nahmen und Koordinationsmaß-
nahmen durch. Im Rüsthaus wurde 
die Stabstelle für die Koordination 
der Einsätze sowie der Einsatz-
kräfte eingerichtet. Insgesamt wur-
de die Feuerwehr Stanz im Jahr 
2016 mittels Sirene oder Telefon 
zu 84 Einsätzen alarmiert. Von den 
84 Einsätzen waren zwei Brandein-
sätze (Wohnhäuser) zu bewältigen. 
Die 82 technischen Einsätze glie-
dern sich von Bergen, Retten und 
Befreien von Tieren, Entfernung 
gefährlicher Baumteile, Hochwas-
ser und Sturmeinsätzen, Insekten-
bekämpfungen, Wasserversorgun-
gen, Verkehrsunfällen mit Auto/
Traktor/LKW/Autobus, bis zu Um-
welteinsätzen wie Beseitigung von 
ausgelaufen Ölen und Treibstoffen.  
Des Weiteren wurden 208 Tätigkei-
ten/Ausrückungen für Ausbildung, 
Übungen, Bewerbsteilnahmen, 
Jugendarbeit, Kursbesuche, vor-
beugenden Brandschutz und für 
Wartungsarbeiten geleistet.  Zu-
sammenfassend können wir im 

Jahr 2016 auf 292 Ausrückungen 
(~ 5,6 Mal pro Woche!) zurück-
blicken. Dabei wurden rund 8439 
Stunden von den KameradInnen 
unentgeltlich und ehrenamtlich ge-
leistet! Das sind um ca. 500 Stun-
den mehr als im Vorjahr! 

„Ehrenamtliches 
Engagement ist 

Ausdruck gelebter 
Verantwortungs-
bereitschaft für 

die Gemeinschaft“ 

AUSBILDUNG wird in der Feuer-
wehr Stanz groß geschrieben. So 
konnten heuer drei Kameraden die 
Prüfung um das Feuerwehrleis-
tungsabzeichen in Gold erfolgreich 
bestehen. Die drei Kameraden 
- Andreas Emmersdorfer, Dieter 
Schabereiter und Thomas Schabe-
reiter - stellten sich der Herausfor-
derung erfolgreich.  Diese Einzel-
prüfung zählt unbestritten zu den 
schwersten Prüfungen im Feuer-
wehrwesen. Daher wird diese in 
Feuerwehrkreisen auch gerne als 
„Feuerwehr-Matura“ bezeichnet. 

FREIWILLIGE FEUERWEHR STANZ I. M.
FÜR DIE SICHERHEIT DER STANZER BEVÖLKERUNG!
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Des Weiteren haben drei Gruppen 
unserer Wehr die „Branddienstleis-
tungsprüfung“ mit Bravur gemeis-
tert. Nach zwei Monaten eifriger 
Übungstätigkeit absolvierten un-
sere drei Gruppen die Prüfungen 
in Bronze, Silber und Gold erfolg-
reich. Für den praktischen Teil der 
Prüfung muss die Gruppe einen 
Scheunen-, Holzstapel-, oder einen 
Flüssigkeitsbrand löschen. Die 
Mannschaftsstärke unserer Feu-
erwehr beträgt aktuell 82 Mitglie-
der, davon 58 aktive, 6 Reserve, 1 
Ehrenmitglied und 17 Jugendliche.  
Apropos „Jugend“: –  du ... bist zwi-

schen 10 und 15 Jahre alt? … möch-
test etwas Sinnvolles in deiner 
Freizeit tun? ... hast Lust auf Spiel, 
Spaß & Action? ... möchtest neue 
Freunde kennenlernen? Dann bist 
du bei der Feuerwehrjugend Stanz 
genau richtig! Werde Mitglied in 
der Feuerwehrjugend und zeige, 
was in dir steckt. Spannung, Acti-
on, Freundschaft, ein tolles Team 
und jede Menge Spaß machen dich 
zum Helfer von morgen!

Leider hatten wir in diesem Jahr 
einen schweren Verlust in unse-
ren Reihen zu betrauern. Herr 

Ehrenhauptbrandmeister August 
Schweighofer verstarb am 31. Juli 
2016. Unser „Gust“ war ein Vor-
bild gelebter Kameradschaft und 
68 Jahre unermüdlich im Dienste 
der Freiwilligen Feuerwehr tätig.  
Abschließend möchten wir uns bei 
ihnen, bei den Stanzerinnen und 
Stanzern, für die immerwährende 
Unterstützung „eurer“ Feuerwehr 
bedanken!

UNSERE FREIZEIT FÜR IHRE 
SICHERHEIT
Für die Freiwillige Feuerwehr 
Stanz, OBI Herbert Stelzer

Ein Wanderbares 2017 wünscht die 
ARGE Sonnenweg.

STANZER
SONNENWEG
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EINDRÜCKE 
VOM 
STANZER
SONNENWEG
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NATURFREUNDE STANZ

Radfahren am Mainradweg und 
wandern im Lesachtal

I m Jahr 2016 haben wir neben vie-
len Tagesveranstaltungen auch 

2 mehrtägige Reisen bzw. Ausflüge 
gemacht. Die Wandergruppe um 
Dorli und Peter Ellmaier verbrach-
te 5 Tage im Lesachtal. Wunder-
schöne Wanderungen führten uns 
zum Wolayer See und über die Ing-
ridhütte zum Hochweißsteinhaus. 
Eine besondere Überraschung bot 
unser Wirt vom Hotel Wanderniki. 
Nach einer Wanderung servierte er 
uns eine Jause auf einem Floß in 
einem kleinen Almsee. 

Die von Elisabeth Stadlhofer ge-
plante Radreise führte uns an den 
Main. Wir haben unsere Tour an 
der Weißmainquelle in Bischofs-
grün im Fichtelgebirge (Oberfran-

ken) begonnen. Nach Kulmbach 
fließen der Weiße und der Rote 
Main (der aus Bayreuth kommt) 
zusammen. Besonders schöne 
Städte wie Bamberg, Volkach und 
natürlich Würzburg liegen an der 
Strecke. Fast jeder Ort hat wun-
derschöne Fachwerkhäuser und 
eine malerische Innenstadt, für 
deren Besichtigung wir uns auch 
die Zeit nahmen. Alle Teilnehmer 
konnten ganz besondere Eindrü-
cke mit nach Hause nehmen.

Seit Oktober findet auch wieder 
das Kinderturnen statt. In 2 Grup-
pen nehmen insgesamt 61 Kinder 
daran teil.

Das Jahresprogramm 2017 der Na-
turfreunde Stanz kommt Anfang 
Jänner als Postwurfsendung an 
jeden Haushalt. Auch im neuen 
Jahr gibt es wieder viele tolle Ver-
anstaltungen, z.B. einen Ausflug in 

die Veitsch, wo wir uns als Bogen-
schützen versuchen werden. Wir 
freuen uns über eure Teilnahme.

Für die bevorstehenden Weih-
nachtsfeiertage wünschen wir al-
les Gute und für das Jahr 2017 viel 
Glück und Gesundheit.

Elisabeth Stadlhofer
Vorsitzende

SCHÜTZENVEREIN RAIF­
FEISEN STANZ

●	Der Schützenverein nimmt mit 
seinen Mitgliedern regelmäßig an 
Bewerben teil. Besonders gut wur-
de heuer wieder beim Kleinkaliber-
schießen im Bezirk geschossen.

Die Seniorenmannschaft mit den 
Schützen Hochörtler Ernst, Ebner 
Franz, Drexler Karl und Friesen-
bichler Franz konnte den Bezirks-
meister in die Stanz bringen.
Auch in der Einzelwertung erreich-
te Hochörtler Ernst den 1. Platz 
und Ebner Franz den 2. Platz.

Die Allgemeine Klasse mit dem Ob-
mann Christian Brandner, Drexler 
Siegfried, Grünbichler Gernot und 
Staberhofer Helmut erreichte den 
guten 3. Platz. Bei den Landesmeis-

terschaften im Kleinkaliberschie-
ßen erreichte die Mannschaft des 
Bezirkes Mürzzuschlag mit 3 Stan-
zer Schützen (Hochörtler Ernst, 
Ebner Franz und Drexler Karl) den 
Landesmeister.

Wir gratulieren den erfolgreichen 
Schützen zu ihren Erfolgen.
Weiters weisen wir darauf hin, dass 
in den Wintermonaten (bis Ende 
März) im Schützenhaus geschos-
sen wird. Auch das neue Schießki-
no ist an diesen Abenden geöffnet. 
(Jeden Freitag ab 18 Uhr.)

Wir wünschen allen Mitgliedern 
und der Bevölkerung von Stanz: 
„Frohe Weihnachten und viel Er-
folg im Neuen Jahr!“

ELTERNVEREIN

●	Wir heißen alle Schüler  und 
ihre Eltern herzlich Willkommen.

Ein neuer 
Abschnitt nun 
beginnt,
wir wünschen, 
dass es dir gelingt,
stets fröhlich 
und vergnügt zu 
bleiben auch beim 
Lesen, Rechnen 
und Schreiben.

Alles Gute wünscht euch  der El-
ternverein.

V E R E I N E
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7. STANZER 
TRAILRUN - 
17.SEPTEMBER 
2016

„Menschen die eine neue Idee 
haben gelten solang als Spin-
ner, bis sich die Sache durchge-
setzt hat!“

…so, oder so ähnlich könnte man 
die Vorbereitungsphase auf den 
7. Trailrun beschreiben. Denn nur 
durch viel Einsatz und Durchset-
zungsvermögen war es gelungen, 
diesen Lauf weiterzuentwickeln 
und für das bestehende und ein 
neues Teilnehmerfeld noch inter-
essanter zu machen.

S o wurde der Start von der 
Sporthalle Stanz vor das Ge-

meindeamt verlegt, damit auch das 
Ortszentrum ein Teil dieses Events 
ist. Das Ziel transferierte man auf 
den Sportplatz, womit man echte 
Stadionatmosphäre schuf und da-
durch die Zieleinläufer mit noch 
mehr Begeisterung empfangen 
konnte. Durch diese Erweiterung 
des TRAILRUS waren die Teilneh-
mer auch auf dem Stanzer Sonnen-
weg unterwegs, den man dadurch 
auch für Läufer interessant ma-
chen konnte.

Auf diesem Wege möchten wir uns 
bei der Gemeinde Stanz, dem SV 
Raiffeisen Stanz und der ARGE 
Sonnenweg bedanken, die uns bei 
der Umsetzung dieses Änderungs-
prozesses unterstützt haben…
Um Punkt 9 Uhr erfolgte der Böl-
lerschussvor unserer Gemeinde. 
Trotz des Nieselregens waren vie-
le Interessierte gekommen, um 
den Läufern für die bevorstehende 
Strecke durch Applaus und Anfeu-

erungen alles Gute zu wünschen. 
Die Unterstützer warteten nicht 
nur vor dem Gemeindeamt, son-
dern auch entlang der Straße, die 
von vielen Freiwilligen perfekt von 
zufahrenden Autos frei gehalten 
wurde.

50 km später, im besagten neu-
en Zielraum unseres „Stanzer 
Teichstadions“, waren erneut viele 
Zuschauer vor Ort um den Teilneh-
mern zu ihren starken Leistungen 
zu gratulieren und sie in Empfang 
zu nehmen.

Und die Leistungen der Läufer 
waren hervorragend, hatten sie ja 
gerade 50 km bzw. die Teilstrecken 
und 1900 Höhenmeter hinter sich 
gelassen. Als Schnellste taten das 
die Tagessieger Edith Pekovsek 
vom Team Stanz-Kindberg und 
Thomas Unger vom Team Vegan.
Die Kurztrailrunwertungen - das 
erste Teilstück von 20 km auf die 
Schanz - gewann unsere „Lokalm-
atadorin“ Claudia Rosegger bzw. 
Jürgen Mock. Im Staffelbewerb 
stachen die Uniqa Generalagentur 
Angerer bei den Herren, die Trup-
pe „Stanz-Kindberg“, Edith Pekov-
sek, Isabella Dommayer und Ger-
linde Baumann bei den Damen und 
das Gasthaus Almwirt mit Claudia 
Rosegger, Ernst Hölbling und Wolf-
gang Spuller als Sieger heraus.
Nach einigen gemütlichen Stunden 

und einer kurzerhand improvisier-
ten „After-Run-Party“ am Sport-
platz ging die 7. Auflage des Stan-
zer Trailruns zu Ende.

Und Dank der tollen Unterstützung 
aller Helfer und den großartigen 
Leistungen der Sportler war auch 
dieser Run – obwohl aufgrund der 
angeführten Änderung einiges an 
Skepsis in der Luft lag - ein voller 
Erfolg mit schlussendlich lauter 
glücklichen und zufriedenen Ge-
sichtern.

Wir freuen uns sehr auf die 8. 
Ausgabe im nächsten Jahr denn 
diese wird eine Besondere sein:
Zum ersten Mal ist der Stanzer 
Trailrun ein Teil der ÖSTER-
REICHISCHEN TRAIL MARA-
THON – Meisterschaften. Der 
Startschuss erfolgt am 16. 09. 
2017.

Wir bitten schon jetzt um tatkräf-
tige Unterstützung seitens der 
freiwilligen Helfer, unserer treuen 
Sponsoren und der Grundbesitzer 
um dieses Ereignis zu einem Erleb-
nis zu machen.

Wir wünschen allen Stanzern eine 
schöne Weihnachtszeit und ein gu-
tes neues Jahr 2017!
Info.: www.stanzer-trailrun.at
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RÜCKBLICK DER RET­
TUNGSHUNDEBRIGADE 
(ÖRHB) STAFFEL LEOBEN, 
AUF DAS JAHR 2016

D as Ziel der Rettungshun-
debrigade ist es vermisste 

Personen zu suchen und in Not 
geratenen Menschen zu helfen. Die 
Mitglieder der Österreichischen 
Rettungshundebrigade stehen 
rund um die Uhr kostenlos zu Ver-
fügung! Die Staffel Leoben besteht 
derzeit aus 19 Mitgliedern, davon 
1 Jugendmitlgied, 4 Helfer und 14 
Hundeführer. Zwei bis drei Mal 
in der Woche wird trainiert, um 
im Ernstfall bestens vorbereitet 
zu sein. Neben der permanenten 
Einsatzbereitschaft wird jedem 
Mitglied sehr viel Geduld und Ein-
fühlvermögen für die Ausbildung 
der Hunde abverlangt. Laufend 
werden Lehrgänge besucht um 

immer auf dem neuesten Ausbil-
dungsstand zu sein. Aber die Mühe 
lohnt sich, wenn dadurch ein Men-
schenleben gerettet werden kann. 
So war die ÖRHB in den letzten 5 
Jahren an 346 Einsätzen allein in 
der Steiermark beteiligt, um 
vermisste Personen zu suchen. 
Solche Einsätze zeigen, dass sich 
der Zeitaufwand bei den Trainings 
und Lehrgängen bezahlt macht. 
Zusätzlich beteiligt sich die Staf-
fel Leoben an dem Projekt „Gro-
ße schützen Kleine“. Im Jahr 2016 
konnten wir dadurch in fünf ver-
schiedenen Schulen den Kindern 
das Richtige Verhalten im Umgang 
mit Hunden näherbringen. Die 
ÖRHB war die erste und ist heute 
noch die größte in ganz Österreich 
tätige Rettungshundeorganisation 
und wurde in der Steiermark als 
Organisation des besonderen Ret-
tungsdienstes anerkannt. 

 Wir wünschen allen Lesern ein be-
sinnliches Weihnachtsfest und ein 
gesundes, unfallfreies Jahr 2017.

Aufruf der ÖRHB LEOBEN:
Liebe Hundefreunde und solche 
die es vielleicht noch werden wol-
len! Wir die ÖRHB Staffel LEOBEN 
suchen neue Mitglieder für unser 
Team! Wir möchten jedoch nicht 
nur Hundeführer mit ihren Vier-
beinern ansprechen sondern auch 
jene Leute die gerne mit Hunden 
arbeiten und uns bei der Ausbil-
dung unserer Hunde unterstützen 
wollen.  Falls ihr Intersse habt oder 
bei einem Training vorbei schau-
en wollt, dann meldet euch ein-
fach unter der Tel.: 0664/1967233 
oder werft einen Blick auf unsere 
Homepage unter  www.oerhb-le-
oben.at 
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SV RAIFFEISEN STANZ 
DAS JAHR 2016

D as Jahr 2016 war in allen Be-
langen ein interessantes Jahr 

mit vielen Veränderungen, Höhen 
und Tiefen:

Einmal mehr kann man mit gro-
ßem Stolz auf die Jugendabteilung 
des SV Raiffeisen Stanz zurückbli-
cken. Jugendleiter Franz Dengg 
und seine Betreuer und Trainer 
konnten auch in diesem Jahr jede 
Menge Jungkicker dazu motivieren 
das SVS-Trikot anzuziehen und vie-
le Erfolge einfahren. Insgesamt 60 
Kinder, aufgeteilt in die Altersklas-
sen der U8, U10, U12, U13, U14, 
U15 und U17, schnüren wöchent-
lich die Schuhe für den SV Stanz. 
Unser Kooperationsverein, der 
FC Kindberg-Mürzhofen, ist dabei 
der starke Partner mit dem man 
die Nachwuchsteams weiter mit 
Talenten befüllt. Somit kann man 
gemeinsam mit der SG Stanz-Kind-
berg in eine Zukunft blicken, in der 
weiterhin guter und erfolgreicher 
Fußball im Teichstadion zu sehen 
sein wird!

Uns freut auch besonders, dass in 
der U15 auch drei Stanzer Mäd-
chen mit von der Partie sind, die 

Ambitionen haben deren Fußball-
karrieren in Damenteams weiter-
führen zu können: Anna Perner, Jo-
hanna Dissauer und Verena Trippl 
sind die jungen Damen, von denen 
man in Zukunft hoffentlich noch 
einiges hören kann…
In den beiden Kampfmannschaften 
befand man sich im Jahr 2016 stetig 
in einem Wechselbad der Gefühle: 
Nachdem mit Trainer Peter Ros-
segger in der „Ersten“ durch sehr 
passable Leistungen im Frühjahr 
ein guter Mittelfeldplatz erreicht 
wurde, konnte Nachfolger Meik 
Süss nur kurz an einer Herbsteu-
phorie teilnehmen. Er trat nach 
eher bescheidenen Leistungen Mit-
te der Saison zurück, wo Herbert 
Ebner das Amt des Spielertrainers 
übernahm. Leider fand man durch 
eine schon unwirkliche Verletzten-
liste und den dadurch bedingten 
Spielermangel nie in die Spur und 
beendete die Saison auf dem letz-
ten Tabellenplatz.

Die KM II war aufgrund dieser Si-
tuation ähnlich in Mitleidenschaft 
gezogen worden. Trainer Franz Eb-
ner arbeitete gemeinsam mit dem 
Team unentwegt daran ein Erfolgs-
erlebnis feiern zu können, doch 
schlussendlich sollte es nicht sein. 
Auch die „Zweite“ steht nach der 

Herbstsaison am Tabellenende.

Jedoch ist ein großer Lichtblick 
am Ende des Tunnels zu sehen, 
denn die vielen Langzeitverletzten 
werden sowohl in der KM I und der 
KM II im Winter zurückkehren und 
dann hofft man, wieder an glorrei-
chere Zeiten anschließen zu kön-
nen…

… vielleicht so glorreich, wie an 
dem Tag des 20. August 2016!
Dort sah man im Teichstadion eine 
völlig entfesselte Mannschaft, die 
St. Gallen mit 14:0 (6:0) aus dem 
Stadion schoss! Für diese Leistung 
erhielt man von der Kronen Zei-
tung die „Team der Runde“ Aus-
zeichnung die am 7. November im 
Casino Graz feierlich überreicht 
wurde. Ein Tag an den man sich 
noch lange erinnern wird und den 
Spielern, durch den Gedanken dar-
an, im neuen Jahr hoffentlich wie-
der das nötige Selbstbewusstsein 
einhaucht!

Der SV Raiffeisen Stanz möchte 
sich zum Jahresabschluss bei allen 
Sponsoren, Gönnern, Fans den vie-
len freiwilligen Helfern, sowie bei 
der Gemeinde Stanz
für die Unterstützung im Jahr 2016 
bedanken!

Wir wünschen allen Stanzern eine 
schöne Weihnachtszeit und alles 
Gute für das Jahr 2017!
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EINE FARBENFROHE 
INSEL IM WINTER!

I m EKiZ Mürztal in St. Barbara 
trotzt man der kalten Jahreszeit 

mit einem kunterbunten Angebot!

Immer mehr Familien aus dem 
Bezirk nutzen die beliebten An-
gebote des Zwei-und-Mehr El-
tern-Kind-Zentrum-Mürztal. Hier 
mischt man gekonnt altbewähr-
tes wie die „Offenen Treffs“ mit 
den „Superklassikern“ wie den 
Turnhopsern, Musikmäusen oder 
Tanzküken. Ebenfalls beliebt sind 
die Events für Groß und Klein. 
So konnten erst unlängst im VAZ-
Krieglach über 200 begeisterte 
Eltern und Interessierte gezählt 
werden. Der bekannte Erzie-
hungsberater und Buchautor Dr. 
Jan Uwe Rogge hielt hier nämlich 
seinen Vortrag und ein nicht min-

TENNISVEREIN

D as Tennisjahr begann heuer 
etwas früher, Anfang Ap-

ril, mit der Bach Säuberung und 
Holzschlägerung entlang des Ten-
nisplatzes! Nochmals vielen Dank 
der Fam. Klemmer für das Ver-
ständniss und Entgegenkommen. 
Tenniscamp der Herren im April 
und der Damen im Juni. Ende April 
Platzarbeiten für die Sommersai-
son 16 Tenniskurs für Kinder und 
Erwachsene ab mitte Mai, wieder 
ein großer Erfolg! Sehr viele Teil-
nehmer.

Sportlich hat sich auch sehr 
viel getan:
Doppelmeisterschaft  2016: 1. Platz 
GruppeA: Perger Norbert/ Feucht-
graber Günter! Gruppe B: Grätzho-
fer Christian/ Hölbling Ernst

Doppel Vereinsmeisterschaft:

1.Platz: Friesenbichler Heli mit 
Hofstadler Robert
2.Platz: Eder Peter mit Feuchtgra-
ber Günter
3.Platz: Perger Norbert mit Bau-
mann Günter alle mit 2 Punkten...

Lange Nacht des Tennis:
1.Platz: Grätzhofer Marianne mit 
Christian

2.Platz: Schneider Vroni mit Frie-
senbichler Heli

3.Platz: Morgenstern Julia mit 
Christian
Beim Teufelsteincup 2016 belegte 
der Tc Stanz den hervoragenden 

2.Platz hinter Tc Pacher
Beim Abschluß- Turnier in Stral-

legg wurden Eder Peter 1. , Bau-
mann Günter 2. und Feuchtgraber 
Günter 3.

Unser Vereinsmeister im Einzel 
2016 ist Bader Peter im Finale ge-
gen Hofstadler Robert. Der TC 
gratuliert den Siegern und bedankt 
sich bei allen Teilnehmern. Vielen 
Dank auch den Helfern und Mit-
arbeitern vom Tennisclub und der 
Gemeinde Stanz für die tatkräftige 
Hilfe! Ein großes Danke an die Ar-
beiter im Fuhrhof! Auf eine eben-
so schöne und erfolgreiche Saison 
2017 hofft der TC Stanz!

Der gesamte Vorstand des TC Stanz 
wünscht allen StanzerInnen ruhige 
und gemütliche Weihnachts- Fei-
ertage und ein gutes, zufriedenes 
und vor allem gesundes Jahr 2017.

der bekannter Buchautor wird in 
Kürze „Aus dem Alltag einer Groß-
familie erzählen. Die Eltern- Kind 
Gruppe „Klangfrösche“, die jeden 
Dienstag von 14:30-16 Uhr im Kin-
dergarten Stanz stattfindet, ist sehr 
beliebt bei Jung und Alt. Es wird 
gebastelt, gesungen, getanzt, mu-
siziert und geturnt- Spiel und Spaß 
sind garantiert.

Auch ein Vortrag zum Thema „Ri-
tuale, Regeln und Grenzen setzen“ 
initiiert vom engagierten Kinder-
garten-Team Stanz geleitet von Sa-
bine Ellmeier fand großen Anklang 
bei Eltern der Stanz. In Punkto 
Events gefällt den Kindern natür-
lich ganz besonders der Kasperl, 
der regelmäßig das EKiZ besucht 
und natürlich das große Theaters-
pektakel, das es in schönster Re-
gelmäßigkeit in jedem Semester 
gibt. Für heuer steht „Elliot, der 

Zauberelf“ am Programm. Man 
darf sich auf einen bezaubernden 
Nachmittag für die ganze Familie 
Wann? Am 2.12.2016, ab 15.30 Uhr 
im Volkshaus Wartberg. Und da-
vor, ab 14 Uhr, gibt es noch Spiel & 
Spaß mit dem KNAX-Klub der Stei-
ermärkischen Sparkasse und ein 
Stationenspiel sowie Verpflegung 
durch die Kinderfreunde Wartberg. 
Leute, das wird ein Spaß!

Das engagierte Team rund um EK-
iZ-Leiterin Sabine Ellmeier schafft 
es mit diesem vielfältigen Angebot 
für jede Mürztaler Familie viele 
interessante und kostengünstige 
Schwerpunkte zu setzen. 

Überzeugen Sie sich selbst unter 
www.kinderfreunde-steiermark.at/
ekiz-muerztal
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VEREIN ZUR ERHALTUNG 
DER ULRICHSKIRCHE

M it der österlichen 
Fleischweihe begann das 

Vereinsjahr 2016 in der Ulrichskir-
che. Ebenfalls in der Ulrichskirche 
gestaltete Fr. Heidi Kelemina die 
Kindermaiandacht. Im Juli wurde 
die erste Hochzeit in diesem Jahr 
gefeiert und in den weiteren Mo-
naten gab es noch drei Hochzeiten 
und sechs Taufen. Die Messe zum 
Ulrichssonntag wird immer am 1. 
Sonntag im Juli gefeiert. Herbst-
zeit in der Ulrichskirche „Poesie 
und Musik“ gab es im September 
– mit einer Lesung von Peter Ada-
cker und einer beeindruckenden 

Musik von Krisztina Gabor – Handl 
auf der Orgel und Klaus Steinber-
ger am Cello. Im Oktober wurde 
die Ulrichs-Kirchweihmesse von 
Herrn Dechant Franz Platzer ge-
staltet und vom Singkreis Stanz 
musikalisch umrahmt. Die letzte 
Veranstaltung ist das Adventkon-
zert am 10. Dezember 2016 in der 
Ulrichskirche.

Vielen Dank an alle Mitglieder, 
Gönner und freiwillige Mitarbeiter
im „Verein zur Erhaltung der Ul-
richskirche“.

BÄUERINNEN

W ir Stanzer Bäuerinnen un-
ternehmen neben unserer 

alltäglichen Arbeit in Haus und 
Hof noch sehr viel gemeinsam mit-
einander. Wir sind beim Gemein-
deeisschießen jedes Jahr mit sehr 
viel Eifer mit dabei. In den Win-
termonaten treffen wir uns zum 
gemeinsamen Handarbeiten das 
immer sehr lustig und unterhalt-
sam ist. Wir hatten im Februar ei-
nen Krapfenbackkurs im Pfarrhof 
der von unseren Jungbäuerinnen 
gerne angenommen wurde. Wir 
haben die Bauern zum Kegeln he-
rausgefordert, sind gemeinsam auf 
Wanderung gegangen und zweimal 
jährlich fahren wir in die Therme. 
Heuer haben wir einen Ausflug 
mit unseren Kindern in den Tier-
park Herberstein gemacht. Es war 
ein sehr lustiger schöner Tag und 
unsere Kinder konnten sich auch 
besser kennenlernen. Im August 
zur Kräuterweihe wurden wieder 
zahlreiche Kräuterbüscherl ge-

bunden, die für einen guten Zweck 
zur freiwilligen Spende angeboten 
wurden. Anfang Oktober hatten 
wir unser Apfelfest bei der Fam. 
Kaltenbrunner in der ehemaligen 
Buschenschenke, das ein großer 
Erfolg war. Wir konnten sehr viele 
Gäste begrüßen und mit unseren 
diversen Apfelschmankerln  ver-
wöhnen. Wir haben gemeinsam 
Adventkränze gebunden und beim 
Kathriner Kirtag hatten wir wieder 

unseren Teestand der schon Tra-
dition ist. Jetzt neigt sich das Jahr 
langsam dem Ende zu und bei ei-
ner gemeinsamen Adventausfahrt 
lassen wir unser arbeitsreiches 
Jahr ausklingen. 

In diesem Sinne wünschen wir 
Stanzer Bäuerinnen Euch allen 
eine schöne Adventzeit und ein 
besinnliches Weihnachtsfest sowie 
alles Gute für das neue Jahr 2017!
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SCHIKLUB STANZ

D a der letzte Winter kein rich-
tiger Winter war, konnte 

der Schikurs nicht zu Weihnach-
ten sondern erst vom 2.1.2016 bis 
6.1.2016 durchgeführt werden und 
an dem 23 Kinder teilnahmen. Dan-
ke dem gesamten Trainer- und Be-
treuerteam und unserem Schnee-
macher, welche die Durchführung 
des Schikurses ermöglichten.

Die Abschlußveranstaltung des 
Schibezirk V konnte mit Hilfe des 
WSV Veitsch durchgeführt werden. 
Im Anschluss an diese Veranstal-
tung wurde eine Apre Ski Party in 
der Sport- und Kulturhalle veran-
staltet. Wir danken allen Sponso-
ren und den vielen Helfern für die 
Unterstützung und Hilfe. 

In der Saison 2015/16 war der 
Schiklub Stanz im Bezirkscup mit 
den Rennläufern Filip Arzberger 
und Marwin Trieb vertreten. Unse-
re jungen Rennläufer  haben wie-
der beachtliche Leistungen erzielt 
und konnten folgende Plätze errei-
chen:

Arzberger Filip
Bezirkscup:
Gesamtwertung 3. Rang
Topplatzierung: 3x2 Platz
Steir. Kindermeisterschaften:
RTL 17. Platz, Kombi Race 
15. Platz Gesamt 24. Platz

Trieb Marwin
Bezirkscup:
Gesamtwertung 4. Rang
Topplatzierung: 3x2 Platz
Steir. Kindermeisterschaften:
RTL 18. Platz, SL 19. Platz, Kombi 
Race 19. Platz Gesamt 22. Platz
	
Terminvorschau:
– 26.12.2016 – 29.12.2016

Kinderschikurs in der Brand-
statt / für geübte Kinder auf 
der Schanz
– Februar/März
Schiausflug Lackenhof/Ötscher

Der Kinderlift ist in den Ferien und 
an Wochenenden bei entsprechen-
der Schneelage in Betrieb. Info 
Telefon: Hr. Rosegger Johann 0660 
2161208

Abschließend  möchten wir uns 
bei unseren Trainern, den Renn-
läufern (die unseren Verein reprä-
sentieren), Eltern, Funktionären, 
Mitgliedern und Sponsoren für die 
große Unterstützung bedanken 
und wünschen ein erfolgreiches 
Jahr 2017.

Mit sportlichen Grüßen
Bruno Stadlhofer , Christiane 
Brunnhofer 

KINDERTURNVEREIN STANZ
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ESV STANZERTAL:

Die Mannschaft 1 :
Erreichte in der Wintersaison 
2015/2016 bei der Unterliga Nord 
Meisterschaft den 8.Rang und so-
mit einen Steherplatz in der Unter-
liga Nord. Die Sommersaison 2016 
startete in der Bezirksliga. Die 
Mannschaft erreichte den 2.Rang.
Somit Aufstieg in die Gebietsliga 
wo wir den 1.Rang erreichten und 
zur Kreisligameisterschaft aufge-
stiegen sind. In dieser belegten wir 
den 2.Rang und sind zur Unterliga 
aufgestiegen. In der Unterliga er-

reichten wir den 3.Rang und fixier-
ten somit den Aufstieg zur Ober-
ligameisterschaft in Feldbach wo 
wir den 6.Rang erreichten. Mit dem 
6.Platz fixierten wir einen Steher-
platz in der Oberliga für die nächs-
te Sommersaison 2017.

Spieler Mannschaft 1: 
Seitinger H.P., Mayer Thorsten, 
Kager Ronald, Willingshofer H.P., 
Zahnschirm Florian

Mannschaft 2:
Erreichte in der Wintersaison 
2015/2016 bei der Unterliga Nord-
meisterschaft Ü50 den 7.Rang. In 
der Sommersaison erreichte die 
Mannschaft in der Gebietsliga Ü50 
den 1.Rang.Und somit den Aufstieg 
zu Unterligameisterschaft Ü50 wo 
der 6.Rang erreicht wurde.

Spieler Mannschaft 2: 
Kager Willibald, Eder Karl,Rech-
berger Wolfgang,Eder Richard,-

Schrödl Johann,Bürger Fritz,Göss-
lbauer Heli.
Weiters nahmen beide Mannschaf-
ten am Mürztalcup 2016 Teil. Wo 
die Mannschaft 1 den 1. Rang und 
die Mannschaft 2 den 7.Rang er-
reichte.

Der ESV Stanzertal nahm in der 
Saison 2015/2016 an 45 Turnieren ( 
Sommer und Winter ) teil.

Weiters feiert der ESV Stanzertal 
im Jänner 2017 sein 50-ig Jähriges 
Bestandsjubiläum. Welches mit 
einem Jubiläumsturnier - 50 Jahre 
ESV Stanzertal am 14.01.2017 mit 
Beginn um 8:30 Uhr am Malburg-
teich und anschließendem Festakt 
in der Sport und Kulturhalle mit 
Beginn 18:00 Uhr gefeiert wird.

Nennungen für das Turnier bitte 
Tel.: oder per Mail an 
Kager Ronald:  Tel.: 0660/8190959 
oder ronald.kager@icloud.com

STANZER MUSKETIERE
EIN JAHR DER VERÄNDE­
RUNG…

S eit Anfang diesen Jahres hat 
sich bei den Musketieren 

so einiges getan. Conny Fritz hat 
nach verdienstvollen Jahren an 
der Spitze die Geschicke des Ver-
eines zurück in die Hände einiger 
Gründungsmitglieder gelegt. Allen 
voran ist es nun Schmiedhofer 
Hans (Gastl Hans), der gemeinsam 
mit alten und neuen Gesichtern 
die Weichen für die Zukunft neu 
gestellt hat und die Idee der Ver-
einsgründung „Moch ma wos für di 
Kinder“ wieder verstärkt ins zen-
trale Mittelfeld der Bemühungen 
rückt. Angetrieben durch diesen 
Gedanken und in Zusammenarbeit 

mit der Gemeinde Stanz, konnten 
wir im Sommer dieses Jahres im 
Zuge des Stanzer Ferienpasses 
vielen interessierten Kindern und 
deren Eltern dank der Leobener 
Staffel der Österreichischen Ret-
tungshundebrigade ganz wesentli-
che Verhaltensregeln im Umgang 
mit Hunden näherbringen. Und 
was wäre das Jahr ohne Krampus!?  
Richtig – diese uralten Legenden 
rund um Knecht Ruprecht, Beel-
zebub und Rotsohler sind in un-
serer Kultur so fest verankert wie 
natürlich der Nikolaus, der diesen 
finsteren Gesellen am Nikolaustag 
wieder Einhalt gebietet. Während 
dieser die Kinder, die das Jahr über 
brav waren, mit Geschenken be-
lohnt, rasselt der Krampus mit Ket-
ten und erschreckt die Kinder, die 

böse waren. Und diese Bräuche 
gilt es zu bewahren, auch dazu ha-
ben sich die Musketiere seit Anbe-
ginn verpflichtet.  So wurde auch 
heuer am 5. Dezember wieder 
ein buntes Treiben der höllischen 
Gestalten am ehem. Postplatz in 
Stanz organisiert, wobei der Niko-
laus nicht fehlen durfte und jedem 
Kind ein Sackerl überreichte. Als 
guten Ausgleich zu all dem haben 
sich einige Mitglieder der Stanzer 
Musketiere bereits vor fast 2 Jahr-
zehnten dazu entschlossen etwas 
für die breitere Masse, also Kinder 
jeder Altersklasse, zu machen – wir 
spielen wieder Theater! Nächstes 
Jahr findet dieses vom 21. bis 23. 
April in der Sport- und Kulturhalle 
Stanz statt, zu dem wir euch alle 
jetzt schon recht herzlich einladen!
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DIE TRACHTENKAPELLE 
STANZ FEIERTE 
120 JAHRE

Facts 2016:
Obmann: Günther Scheikl
Kapellmeister: MMag. Dr. 
Richard Zuser
Stabführer: Peter Peintinger
50 Musiker/innen. 60 % unter 
30 Jahre alt.
Auszeichnungen bis dato:
5 Steirische Panther
2 Robert Stolz Medaillen

D as Jubiläumsjahr der TK 
Stanz neigt sich dem Ende 

und die Musikerinnen und Musiker 
ziehen erschöpft, aber mit großer 
Freude, Bilanz. Neben zahlreichen 
Konzerten und Traditionsausrü-
ckungen realisierten wir folgende 
musikalische Highlights.

Das traditionelle Maikonzert fand 
am 7. Mai 2016 unter dem Titel 
„Aus der Neuen Welt“ in der Sport- 
und Kulturhalle Stanz statt. Viele 
interessierte Besucherinnen und 
Besucher aus nah und fern wa-
ren gekommen, um die American 
Show der Trachtenkapelle Stanz 
zu sehen. Vor vollem Haus brillier-
ten die Musikerinnen und Musiker 
unter der Leitung von MMag. Dr. 
Richard Zuser sowohl musikalisch 
mit amerikanischer Literatur, als 
auch mit genialen Showelementen 
unterstützt von der charismati-
schen Moderatorin Christina Russ. 
Alles war perfekt abgestimmt: Fo-
toshoot beim Eingang mit Harley 
und American Football Player, 
Deko im Amerika-Style, Jungmu-
sikerinnen und –musiker als Cow-
boys und Indianer bis hin zu den 
Blues Brothers, schmackhaften 
Cupcakes, deftigen Burgern und 
Bagels. Nicht zu vergessen die fet-
zige Big Band und die coolen Di-

xieland Boys. Awesome!

Kurz darauf folgte der Höhepunkt 
im Veranstaltungsmarathon der TK 
Stanz. Mit einem 3-Tages-Zeltfest 
am ehemaligen Postplatz Stanz fei-
erten wir gebührend unser 120-jäh-
riges Jubiläum mit erstklassigen 
Musikschmankerln.

Am Freitag, 24. Juni 2016, spielten 
die Stockhiatla vor 300 Gästen und 
begeisterten sowohl die Mitglieder 
der TK Stanz als auch die stim-
mungsgeladenen Nachtschwär-
merinnen und -schwärmer.

Am Samstag, 25. Juni 2016 fand das 
Bezirksmusikertreffen des Blas-
musikbezirks Mürzzuschlag am 
Sportplatz Stanz statt. 11 Kapellen 
traten ab 13.00 Uhr zur Maschwer-
tung an und konnten bei heißem 
Wetter die Jury überzeugen. Leider 
konnte das im Anschluss geplante 
Bezirksmusikertreffen mit 18 Ka-
pellen aufgrund eines Gewitters 
nicht am Sportplatz stattfinden. 
Daher wurde das offizielle Treffen 
einfach in das Festzelt verschoben. 
Von einem Moment auf den ande-
ren war das 1000-Mann-Zelt prall 

gefüllt. Die Stimmung war groß-
artig. Die verschiedenen Musik-
kapellen spielten gemeinsam und 
zeigten eine etwas andere Art der 
Durchführung eines Bezirksmu-
sikertreffens. Ab 18.00 Uhr boten 
die Musiker der Brassband Viera 
Blech eine grandiose Musikshow. 
Das Publikum war begeistert. Es 
ging so weiter, denn auch die Gra-
fen sind eine überzeugende und 
powergeladene Gruppe. Am Sams-
tag kamen über 600 Musikerinnen 
und Musiker und über 1.000 weite-
re Gäste in die Stanz zum Zeltfest.  
Was für ein Event!

Der Sonntag, 26. Juni 2016, starte-
te mit der heiligen Messe, die vom 
Musikverein Tragöß musikalisch 
umrahmt wurde. Anschließend 
spielte die Steirisch-Böhmische 
auf. Mitglied dieser tollen Forma-
tion ist auch MMag. Dr. Richard 
Zuser, Kapellmeister der TK Stanz. 
Was geniale Oberkrainer Musik 
ist, zeigten uns am Nachmittag die 
Runden Oberkrainer aus Sloweni-
en. Diese begnadeten Allround-Ta-
lente unterhielten die Gäste mit 
hochkarätiger musikalischer Leis-
tung und boten eine hervorragen-
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de Show. Die Musikerinnen und 
Musiker der Trachtenkapelle Stanz 
bedanken sich sehr herzlich bei 
der Stanzer Bevölkerung für den 
Besuch unserer Veranstaltungen, 
bei den Sponsoren und helfenden 
Händen für die großartige Unter-
stützung!

Gefeiert wurde natürlich auch mit 
unserer Jugend. Die Musialm 2nd 
Edition war für Ende Juli 2016 
beim Haus Wanterle in Retsch ge-
plant. Aufgrund der Unwetter-Ka-
tastrophe wurde die Durchführung 
der Musialm kurzfristig verscho-
ben. Anfang September konnten 
unsere Nachwuchskünstlerinnen 
und -künstler zum großen Fe-
rien-Endspurt schließlich doch 
noch ein unvergessliches Mu-
sik-Wochenende in der Halle Stanz 

verbringen. Kapellmeister Richard 
Zuser und Jugendreferentin Julia 
Pichler organisierten ein buntes 
Programm für die Kinder. Neben 
musikalischen und theoretischen 
Workshops gab es eine gemein-
same Wanderung mit anschlie-
ßendem Steckerlgrillen, einen 
gemütlichen Filmabend und eine 
herausfordernde Sportolympiade. 
Beim Abschlusskonzert am Sonn-
tagnachmittag zeigten die Kinder 
mit einer energiegeladenen Perfor-
mance ihr Können.
Danke an alle Kinder für die tolle 
und lustige Zeit!

Danke an die Eltern für das Ver-
trauen, das sie der Trachtenkapelle 
entgegenbringen.
Gemeinsam mit dem Musikverein 
Breitenau veranstaltete die Trach-

tenkapelle Stanz am 28. August 
2016 ein unvergessliches Konzert 
auf der Hofbauer-Alm. Bei herrli-
chem Sommerwetter konnten die 
vielen Gäste und die Musikerinnen 
und Musiker einen wunderschö-
nen Sonntag genießen.

IMKERVEREIN STANZ

Richard Friesenbichler
Ein Imker mit Leib und Seele

V E R E I N E
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TEAM DRECKSCHLEUDER

D as Jahr 2016 neigt sich lang-
sam dem Ende zu. Wir vom 

Team Dreckschleuder können auf 
ein tolles und ereignisreiches Jahr 
für unseren Verein zurückblicken. 
Schon im Februar begann für uns 
die Saison und wir veranstalteten 
gemeinsam mit dem Skiverein 
Anger die SKI-CROSS Superkom-
bi beim Pirstingerkogllift auf der 
Sommeralm. Teams, bestehend 
aus einem Skifahrer und einem 
Motocrossfahrer, kämpften um 
den Sieg. Mit dem Motorrad ging es 
die Piste hoch und mit den Skiern 
die Piste herunter. Obwohl dieses 
Event sehr gut Angekommen ist 
und viele Zuseher angelockt hat, 
können wir dieses wahrscheinlich 
nicht wiederholen, da der Finanzi-
elle Aufwand ohne Sponsoren für 
uns nicht zu tragen ist.

Die darauffolgenden Wochen ver-
brachten wir hauptsächlich auf 
verschiedensten Strecken in Öster-
reich, Ungarn und Slowenien, um 
uns auf die bevorstehende Renn-
saison vorzubereiten. Rupert Frie-
senbichler, Sebastian Zand, Phil-
ipp Trummer und Thomas Berger 
zeigten ihr Können in mehreren 
Rennserien, wie z.B. der österrei-
chischen Staatsmeisterschaft, dem 
Auner Cup oder den Amateur Mas-
ters Austria, wo auch jeder schöne 
Erfolge feiern konnte.

Anfang Mai organisierten wir das 
erste Mal einen kleinen Fahrer-
lehrgang für Anfänger bis Fortge-
schrittene in Ungarn. Die positiven 
Rückmeldungen haben uns sehr 
gefreut und motivieren uns natür-
lich auch im nächsten Jahr wieder 
unser Wissen und unsere Technik 
weiter zu geben. Ein weiteres gro-
ßes Highlight im Mai war unsere 

Reise in die USA. Einige Dreck-
schleudern erfüllten sich einen 
Kindheitstraum und besuchten ein 
Supercross Rennen in Las Vegas. 

Da bei den Rennen leider nie viel 
Zeit bleibt, um sich mit den gleich-
gesinnten zu unterhalten, organi-
sierten wir heuer zum zweiten Mal 
die „TDS & Friends Trackdays“. 
Wir mieteten MX-Strecken in Un-
garn bzw. Deutschland exklusiv 
nur für uns, für jeweils ein Wo-
chenende. Eine perfekt präparier-
te Strecke, kein Rennstress und 
ein „gemütlicher“ Grillabend mit 
den bekanntesten Namen aus der 
MX-Szene lassen keine Wünsche 
offen.

Beim „TDS Veteranentreffen“ fei-
erten wir heuer unser 10-Jähriges 
Bestehen. Alle aktiven sowie auch 
bereits inaktiven Mitglieder verein-
ten sich in der Wagenranch-Hütte 
zur gemütlichen Jause und auch 
dem ein oder anderen Bier.

Der krönende Abschluss der Sai-
son war wiedermal das 4 Stunden 
Rennen in der Wagenranch. Auch 
im heurigen Jahr starteten wir wie-
der mit 3 Teams bei unserem Heim-

rennen und konnten wieder starke 
Ergebnisse einfahren. Peter Reit-
bauer, Alex Pölzleithner und Flo 
Hellriegl konnten die Profiklasse 
gewinnen, Rupert Friesenbichler, 
Sebastian Zand und Philipp Trum-
mer wurden starker 6er, Michael 
Lechner, Michel Lenger und Alex 
Kurz wurden zweiter in der Hob-
byklasse. Insgesamt waren über 
40 Teams am Start. Ein großes 
Dankeschön gilt dem Sportcafe 
71, Wirtshaus am Webergut, Tho-
mas Schabereiter und natürlich 
den zahlreich erschienenen Fans, 
welche von Jahr zu Jahr mehr wer-
den und welche mit uns dann auch 
noch bis in die frühen Morgenstun-
den gefeiert haben. 

Am 3. Dezember steigt als letztes 
Event unsere traditionelle Weih-
nachtsfeier im Wirtshaus am We-
bergut. 

Wir freuen uns schon auf die 
nächste Saison!

V E R E I N E  /  S P O R T
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TERMINE – WAS IST LOS IN STANZ
24.12.2016 04.01.2017 Urlaub, außer 30.12. Jausenstation Almwirt

25.12.2106 20:00 Webergut - Christmas - Party Wirtshaus am Webergut

30.12.2016 Bauernsilvester Jausenstation Almwirt

04.01.2017 frische steirische Klachl-Suppe Alpengasthof Schanz

05.01.2017
Vereinsmeisterschaft ESV 
Stanzertal

Malburg Teich

06.01.2017 bis 08.01.2017 Feitlclub - Spangerlschießen Possegg Müllner

07.01.2017
Landesmeisterschaft 
Weitenwettbewerb ESV 
Stanzertal

Malburg Teich

11.01.2017 frische steirische Klachl-Suppe Alpengasthof Schanz

13.01.2017 Ripperl-Essen Jausenstation Almwirt

13.1.2017 15:30 ÖVP-Stanz - Preisschnapsen
Gasthof Oberer 
Gesslbauer

13.1.2017 19:00
Sänger- und 
Musikantenstammtisch

Wirtshaus am Webergut

14.1.2017
08:30 
Festakt ab 
18:00

ESV Stanzertal - 50 Jahre 
Jubiläum + Jubiläumsturnier

Malburg Teich -  
Sport- u. Kulturhalle

18.01.2017 frische steirische Klachl-Suppe Alpengasthof Schanz

21.1.2017 Gemeindeeisschiessen

22.01.2017 0:00 22.01.2017 23:59 Backhendlsonntag
Gasthof Oberer 
Gesslbauer

25.01.2017 frische steirische Klachl-Suppe Alpengasthof Schanz

28.01.2017 und 29.01.2017 ganztägig Backhendl und Spezialitäten Tischlerwirt

2.2.2017 bis 5.2.2017 Almwirt - Spangerlschießen Almwirt Eisbahn

01.02.2017 frische steirische Klachl-Suppe Alpengasthof Schanz

03.02.2017 Ripperl-Essen Jausenstation Almwirt

03.02.2017
Kneippverein - Patchworkkurs 
mit Fr. Brauneder

04.02.2017 ESV Stanzertal - Duobewerb Malburg Teich

04.02.2017 20:30
Bauernbund - 28. Bauernball; 
Musik: Oberkrainer Power

Sport- u. Kulturhalle

08.02.2017 frische steirische Klachl-Suppe Alpengasthof Schanz

15.02.2017 frische steirische Klachl-Suppe Alpengasthof Schanz

19.02.2017 Backhendlsonntag
Gasthof Oberer 
Gesslbauer

22.02.2017 frische steirische Klachl-Suppe Alpengasthof Schanz

25.02.2017 12:00
SV-Stanz - Faschings-
Fußballturnier mit Glückshafen

Halle Stanz

25.02.2017 15:00 Damenpreisschnapsen Tischlerwirt

25.02.2017 und 26.02.2017 ganztägig Backhendl und Spezialitäten Tischlerwirt

26.02.2017 14:00
Singkreis - Faschingsfest 
„Seinerzeit“

Gasthof Oberer 
Gesslbauer

28.02.2017 Faschingsausklang Wirtshaus am Webergut

01.03.2017 Heringsschmaus + Klachl-Suppe Alpengasthof Schanz

01.03.2017
Heringsschmaus (auch zum 
Mitnehmen)

Gasthof Oberer 
Gesslbauer

01.03.2017 Heringsschmaus Tischlerwirt

010.3.2017 Heringsschmaus Wirtshaus am Webergut

E V E N T S
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03.03.2017 Ripperl-Essen Jausenstation Almwirt

08.03.2017 frische steirische Klachl-Suppe Alpengasthof Schanz

15.03.2017 frische steirische Klachl-Suppe Alpengasthof Schanz

18.03.2017 20:00 Rock am Webergut Wirtshaus am Webergut

19.03.2017 Backhendlsonntag
Gasthof Oberer 
Gesslbauer

21.03.2017
Kneippverein - Offenes Tanzen, 
Kreis und Gruppentänze

22.03.2017 frische steirische Klachl-Suppe Alpengasthof Schanz

25.03.2017 und 26.03.2017 Backhendl und Spezialitäten Tischlerwirt

29.03.2017 frische steirische Klachl-Suppe Alpengasthof Schanz

31.03.2017 19:00
Sänger- und 
Musikantenstammtisch

Wirtshaus am Webergut

01.04.2017
Kneippverein - Stoffdruck mit 
alten und neuen Modeln

07.04.2017 Ripperl-Essen Jausenstation Almwirt

09.04.2017 Backhendlsonntag
Gasthof Oberer 
Gesslbauer

13.4.2017 19:00 Singkreis - Passionssingen Pfarrkirche Stanz

21.4.2017 bis 23.4.2017 Theater der Musketiere Sport- u. Kulturhalle

29.4.2017 ab 14 Uhr
ARGE Sonnenweg: Anwandern 
am Stanzer Sonnenweg

Treffpunkt: Wirtshaus 
am Webergut; 14 Uhr

29.04.2017 und 30.04.2017 ganztägig Backhendl und Spezialitäten Tischlerwirt

05.05.2017 Ripperl-Essen Jausenstation Almwirt

07.05.2017 16 Uhr ARGE Sonnenweg: Maiandacht
bei der „Rauchkuchl“; 
16 Uhr

07.05.2017 Backhendlsonntag
Gasthof Oberer 
Gesslbauer

20.05.2017 und 21.05.2017 Steirische Schmankerl Tischlerwirt

20.05.2017 16:00
Kameradschaftsbund - 
Bergmesse auf der Schanz beim 
Friedenskreuz

27.05.2017 und 28.05.2017 ganztägig Backhendl und Spezialitäten Tischlerwirt

02.06.2017 Ripperl-Essen Jausenstation Almwirt

04.06.2017 10:00
Feitlclub - Sternwanderung auf 
die Herrnalm

15.06.2017
Kameradschaftsbund - 
Teilnahme am Frohnleichnams-
Umzug

17.06.2017
11. Alexander Dengg 
Gedenkturnier

Sportplatz

25.06.2017 Backhendlsonntag
Gasthof Oberer 
Gesslbauer

24.06.2017 und 25.06.2017 Backhendl und Spezialitäten Tischlerwirt

30.06.2017 ab 18:30 Grill-Abend
Gasthof Oberer 
Gesslbauer

30.06.2017
Kneippverein - Permakultur 
Workshop

01.07.2017
Kneippverein - Brotbackofen 
selber bauen, Workshop

07.07.2017 Ripperl-Essen Jausenstation Almwirt

E V E N T S
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07.07.2017 ab 18:30 Grill-Abend
Gasthof Oberer 
Gesslbauer

14.07.2017 ab 18:30 Grill-Abend
Gasthof Oberer 
Gesslbauer

21.07.2017 ab 18:30 Grill-Abend
Gasthof Oberer 
Gesslbauer

28.07.2017 ab 18:30 Grill-Abend
Gasthof Oberer 
Gesslbauer

29.07.2017 und 30.07.2017 ganztägig Backhendl und Spezialitäten Tischlerwirt

04.08.2017 Ripperl-Essen Jausenstation Almwirt

04.08.2017 ab 18:30 Grill-Abend
Gasthof Oberer 
Gesslbauer

11.08.2017 ab 18:30 Grill-Abend
Gasthof Oberer 
Gesslbauer

18.08.2017 ab 18:30 Grill-Abend
Gasthof Oberer 
Gesslbauer

25.08.2017 ab 18:30 Grill-Abend
Gasthof Oberer 
Gesslbauer

26.08.2017 und 27.08.2017 ganztägig Backhendl und Spezialitäten Tischlerwirt

01.09.2017 ab 18:30 Grill-Abend
Gasthof Oberer 
Gesslbauer

08.09.2017 Ripperl-Essen Jausenstation Almwirt

16.09.2017 Laufclub - 8. TRAILRUN

17.09.2017
Frühschoppen mit der 
Trachtenkapelle Stanz, anschl. 
Grätzelkegelscheiben

Jausenstation Almwirt

23.09.2017 und 24.09.2017 ganztägig Backhendl und Spezialitäten Tischlerwirt

06.10.2017 Ripperl-Essen Jausenstation Almwirt

21.10.2017 bis 29.10.2017 Traditionelle Wildbrettage Alpengasthof Schanz

28.10.2017 und 29.10.2017 ganztägig Backhendl und Spezialitäten Tischlerwirt

03.11.2017 Ripperl-Essen Jausenstation Almwirt

10.11.2017 bis 12.11.2017 Martini-Gansl-Essen Alpengasthof Schanz

25.11.2017 und 26.11.2017 ganztägig Backhendl und Spezialitäten Tischlerwirt

01.12.2017 Ripperl-Essen Jausenstation Almwirt

10.12.2017 9:15 Uhr
Imkerverein - Ambrosiusmesse, 
anschl. Ambrosiusmarkt

17.12.2017
Wintersonnenwende am 
teufelsstein, mit deftigem 
Frühstück auf der Schanz

Alpengasthof Schanz

30.12.2017 und 31.12.2017 ganztägig Backhendl und Spezialitäten Tischlerwirt

jeden Freitag 15-18 Uhr Bücherei Stanz

jeden Sonntag
10-11:30 
Uhr

Bücherei Stanz

jeden Dienstag
9:30-11 
Uhr

Bücherei Stanz

Volksschule Stanz - Termine finden Sie auf der Homepage: www.vsstanz.at
Gasthof Tischlerwirt: Jedes letzte Wochenende Samstag und Sonntag, ganztägig - Backhendl und Spezialitäten
Alpengasthof Schanz: Von Jänner bis Ende März jeden Mittwoch frische steirische Klachlsuppe
Gasthof Oberer Gesslbauer: GRILLABENDE - Jeden Freitag ab 18:30 Uhr von 30. Juni bis 1 September 2017
Jausenstation Almwirt: jeden ersten Freitag im Monat Ripperl-Essen (außer im Jänner ist es wegen dem Feiertag am 
13.1.2017 und im September wegen Urlaub am 08.09.2017


